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liebel' einen giftigen LeetaMeil in llen 
auegestmeten I-uft geeunäe»' lAeneeben 

unll liene.
Von Drorrm §ei/«ett'Ä.Ulld d'^.,worwaZ.*)

Wir babsn vor Lurzsm dsr Akademie eins 
zlrbsit vorgslsgt,**  ***)) in der vir den Daobweis zu 
fübrsn versuobt babsn, dass dis vou Usnsebeu uod 
Vieren ausgsatmets Imft zu einsm grossen Heils 
zur Drzeuguug dsr Dungentubsrkuloss beiträgt. 
Oie Dbatsaoksn, velobs vir deute vorznbriugen 
lmben, bsvsiseo, dass dis Duft, velobs aus dsu 
Duogen dsr Nonsoken oder dsr Diers austritt, im 
8tande ist, eigeutümliobe Vsrgiftuugssrsobsillullgsll 
bsivorzurnkeo, velobs iu Doigs ibrsr ^sbnliodksit 
bei ein uud derselben Dosis niebt llur das Vor- 
bandsusein sillss Oifts vabrsobsinliob maoben, 
sollderll auob dafür sxreeben, dass dieses Diit immer 
dasselbe ist.

Du bisr niebt dsr Ort ist, um dis Vorgs- 
sobiobts dsr Drage naob den sobädliobsn Wirkungen 
eiusr vou iilensoben oder Diereo äusgeatmstsn Duft 
auslübrliob darzulsgsn, begnügen vir uus damit, 
dis bis.jetzt bekannten dauptsäobiielisten Dbatsaebso 
zuerwäbnen:

1) Dis ausgsatinsts Dukt entbäit tast immer, wenn 
uiebt stets,°°)  Ammoniak, aber iu eiusr LIengs, 
wslobe bei Weitem uiebt ausrsickt, die zersetzende 
Wirkung dieser Duft auob nur zum Deil zu sr- 
kiärsu.

**

2) Dis ausgeatmsts Dukt entbäit ill ssbr kleiner 
blonge orgauisebs 8tolls, wslobe, wenn sie beim 
Austritt aus dsu Dullgsnvsrästolungsu noeb uiebt 
im Zustande der Däuiuis sind, eins grosse bisiguug 
besitzen, sieb raseb zu verändern, selbst bei einer 
ziemliob niedrigen Temperatur.

3) Die abgesoblossons Dutt, wslobe mit deu 
ilusbauobungsn der Dungs beladen ist, wirkt uiebt 
Idos dnreb ibren Xoblonsäuregobalt sebädiieb. In 
der Dbat ist gewöbniicbo Duit, dsr man ein Dun- 
dsitstel Xolilsnsäuro binzusotzt, kaum eins Dr- 
saebo von 8töruugsu, wäbrsml ausgsatmote Dnkt, 
dis niebt mebr lvoblsnsäurv outbält, äusserst sobäd- 
lieli ist.

*) Vnrgetragen in der 8itzung der Dariser 
Akademie «1er Wissonsoliafton am !>. lanuar.

**) Diese Xtg. VI, 81.
***) ^jp-,g„ bsmerkonswcrtsn

I'unkt i!io 8obrift des I>r. D'. D'r7'/mrz/.wm: D>:0 
sause os tbe eoagulatbm es tbe biood: >>. 358 et ss>p 
I.ondon 1858.

Diese Dbatsaeben und vor allem dis letzte 
maebtsr. es wabrsobeiuliob, dass dis ausgeatmsts 
Dutt einen oder niedrere giktige Lsstandteils slltkält; 
aber so viel uns bekannt ist, bat Hismaod dnreb 
den unmittelbaren Versnob dis Oittigksit dsr orga- 
niscbün gtoike, dis ibren Drspruug in der Dungs 
babsn und welcbs dis Dult beim ^tmen mit kort- 
fübrt, uaodgewisssn.*)  WDr babsn diesen Beweis 
bringen können und zwar in einer soicben Weiss, 
dass kein Zweifel darüber bsstebsn kann.

Dasers Versuobs bsstalldeo darill, an Daninoben 
dis Wirkung zu beobaebten, wslobe das Dinspritzeu 
von Wasser, wslobss das von der Dullgeusobleim- 
baut gebildete Oikt entbislt, in dis Leblagadsrn 
oder Vsusn zur Doigs batte. Wir babsn uns naob- 
einLndsr dsr lolgsudsn vier Vsrfabrullgswsisell be
dient und vir kaben ksstgsstsllt, dass in allen 
Dällsll dis Lsbnliebksit der Vergiftullgssrsobsinuogeu 
gezeigt bat, dass dasselbe Oilt eingsfübrt war.

Die ersten Versuebs maobten vir in folgender 
Weiss: Wir lubrtsn in dis Dungenvogs eines La- 
ainobeus oder eines Hundes sine beträobtliebe 
Nengs völlig reillss Wasser ein; vir sntzogsn dem 
Diers bioraut' 4-8 eom dissss Wassers,**)  ültrirton 
es und spritzten diese kleine Llengs Dlüssigksit, 
dis von dem ^bspülen dsr Dunge gewonnen var, 
in ein Liutgekäss eines kräftigen Laninobsns eio.

Wir benutzten bisrauk eines der drei folgenden 
Verlabisn:

1) Wir vsrdiobtsten dis von der ansgsatmetsll 
Duft des Dinen von uns oder eins» unserer Lcbülsr 
mitgefübrten Dämpfe;

2) Wir tbarsn dasselbe mit den Dämpfen aus 
den Düngen von Hunden, die aus einem Kobr, das 
iu ibren Xeblkopf eingekübrt var, entnommen 
vurds;

3) 8obliessliob babsn vir mit Dilks einer be
sonderen Vorriebtung die Dämpf« dsr Dungsuluft 
verdiobtst, die in regelreobter Weiss aus dsu IVasen- 
löcbsrll von Ilundeu sutnommsn wurde, deren At
mung in keiner Weise gestört war. Die auf diesem 
letztern Wego gewonnene Dlüssigkeit war klar, 
durcbsiobtig und reagirte neutral.

*) Ulan verglsiobo indessen die Versnobe des 
sobou gonanuten Dl. IV. Obom. Hews
55, 253 uud diese Xtg. V, 751.

**) D/. und Iiabsn bewiesen
und auob vir baben in einer ^nzabl von Dälleu 
fsststellen können, dass sobr Iiodouteudo lileugon 
Wasser obne 8obaden in die Dunge cingelübrt 
werden können und dass die Absorption so rasob 
srlolgt, dass man nur eine kleine Idenge davon 
wieder berausziebon kann.
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^lls unsers Versuche, mit Xusnakme eines 

einzigen, äsr an siuem jungen linnäs avgsstellt 
var, liakeu vir au Xauineksn gemackt, äis sk- 
sicktlick reckt kräftig ausgsväklt vuräen unä 
äsrsn Oeviokt käst äurckveg zviscksn 1800 unä 
1950 g lag.

Wie vir gesagt kaksu, waren äie bsobacktstsn 
Wirkungen, mit Xusuakms eines Lails. ganz unä 
gar äieselbsu Kei allen Heren, veleks uugeläkr äie 
glsicks Oake äer äas Oungengilt sutkaltsnäen 
Llüssigkoit erkislton. Oie Lssultate Klieken die
selben, vsov vir Laxierülter anvanäteu, oclsr äas 
Liltsr, wslekow unser ausgszeiekostsrOskrer /Äs/er«- 
seinen Hamsu gegeksn Kat..

In allen Bällen liess man äis Linfükrung cles 
Nikis» sekr langsam vor sieb geben, kalcl in eine 
Arterie, kalä in eine Vene.

Wir können unsere Versuckv in zvei Heiken 
gruppirsn: in äer ersten vollen vir üker «las be- 
riekten, vas vir Kei 'Kieren keokaekteten, äis 4 Kis 
8 eem Oungenüüssigksit erkisltsn; in clsr anäero 
vollen vir äis kirsckoiuuugsn kssckroiksn, veleks 
siok reizten, als äis iileugs äsr eingefükrtsn Llüs- 
sigkeit zviscksn 20 u. 26 ocm sckvaukte.

In allen Lallen vuräs äis Liüssigksit Kei äsr 
kerrseksuäöu 'lomperatur eiogsfükrt, ä. k. Kei un- 
gekäkr 12» 0. .

1. Kiinspritznllgen von 4—8 g Ouvgon- 
flüssigkeit. Ois ersten Wirkungen, veleks ke- 
okaektet vuräsn, sinä folgsnäe: I. eins Kirvsits- 
ruvg äsrLuxills, äis niemals bsäeutenä, aber äoek 
genügsnä gross var, um sie bei allsn 'Kieren zu 
erkennen; II. eine bsäeuteuäs krampfartige 8ebväeks, 
lwsonäers au äsn kintern kixtremitätou; III. eine 
rasoks Lsmpsratursrnioärigullg, veleks 0,5—5» 0. 
betrug. In äsn ersten Stuuäsn uaek äsr Operation 
virä äas Herr nickt in glsickmässigsr Weise be- 
sinünsst, känüg ist äer Lnlsscklag gar nickt ver- 
anäert, zuweilen ist er etvas verlangsamt, anäers 
Aals vsrmskrt. Xbsr äsn näeksten 'Lag oäsr äis 
3 oäsr 4 folgsnäsn läge erlangt äas Herr okt eins 
ganz sigentüwlieke Krankdafts Ikätigksit, äis 
medrsrs Wockeo lang auäauein kann. Oie stärke 
äer Ilsrzkswegungen ist in äsr Ikat käudg auf 
240, 280 unä sogar 320 Lulsseklägs in äsr Ninute 
gestiegen, okne äass ^eäock zugloick eins tisber- 
artigo lemperaturerkökuug stattgskunäen kättv, ^a 
manekmal var äis 'lomperatur nock unter äer 
normalen.

Wir vir sckon sagten, erkaltet äas I'ier un- 
mittelbar nack äcr kiiuspritzuug (vis ükerkaupt 
uack ;eäor kiiufülirung irgsnä einer Flüssigkeit in 
äis Llntwsgs), aber äiv 'I'smpsiatur erreiekt nack 
kurzer Zeit visäsr äie Normals Ilöks. Nanckmal 
steigt sie äanu nock veiter, aber selten bis zur 
Lieksrköks uuä äaun nur iu geringem Oraäo.

' Was äie Atmung, äie in äsn erste» Ltunäen 
sei»' langsam ist, ImtritlI, so virä sie im Allgemeinen 
uacl, Verlaus äicsor Zeit keseklsunigter; stirbt äas 
'l'ier uicl,t srknell, so ülicrsclireitvt sie äie normale 
Zaki um ein Kloringes, so lauge es nock lebt.

Kis kvtstokeu also Iiückst souäerbars Wiäor- 
si,rücl,e in äem Vorkaltou äer Atmung, äer Ilcrz- 
Imvegung uuä äer Lörperwärmc, äouu äie -4tmnug 
virä vieäer unrnial unä äie 'liemperatur uimint 
Kanin zu, väkreuä äas Herz, in äe» kantigsten 
I''älleu ansseroräeutliel, rascli, aber sei,vacl,, seklagt.

2. kiinspritznugeu m i t 20—25 g I,n „ gcu- 
ilüssigkeit. I>ie Wirkungen cinä last ganz äio- 

sslbsn vis bei äsn Lallen mit kleinern lllengsn 
eingespritztsr Liüssigksit, aber sie sinä äeutlieker 
ksrvortrstsnä. Oie Vtmuugstkätigksit ist ganz ke- 
äeutsnä verlangsamt, meistens ^st sie müksam; 
zuveilsu ist äis Lippsnatmung glsick Hull (inki- 
kirt), in welekem Lalle äis Leveguugen äes Zvsrck- 
lslls kektig unä von längerer Dauer sinä. Im L.ll- 
gemsiusn scklägt äas Klsrz in äer lolgenäsn Zeit 
mit etvas mebr Oesckvinäigkeit als in äsn vorigen 
Milon. Oie 'kemperatur fällt nock etvas mekr als 
Kei kleinern eingospritztsn Nsugsu. Das 'kier ge
rät ins Zittern unä manekmal auck in Krämpfe, 
besonäers äer kintern kixtromitäten, okns inässsen 
äas Lswusstsoiu zu verlieren.

Oas 'kier nimmt ott eins verkrümmte Haltung 
an, äie Wirkslsäuls ist vis ein Osvölbs gskogsn 
in solekem Oraäo, äass äis kintern kixtromitäten 
äis voräsrn korükrsn. Kis seksint grosse 8ckmerzen 
zu Kaken unä vakrsekeiulick Kolikanfälls, äsnn 
äis kiingsveiäs ksüuävn siek in raseker uuä deftiger 
Levegung. Nit unä okns Krämpfen ist äas lier 
okt so sckvack, äass es siek kaum auk äsn Leinen 
erkalten kann uuä es fällt Isickt, besonäers äer 
kiutero Lei! sekeint von äsr Oädmung befallen zu 
sein. Oie Lupille zeigt statt einer Vergrösserung 
eins bsäeuteuäs Zusammeuziskuug. Zuvsilsu er
folgt K^stagmus oäsr Kontraktion einiger Xugsn- 
muskslu. Kline ekolsraartigs Oiarrkös tritt rssek 
sin uuä «lauert meistens Kis zum 'koäs, äsr fast 
stets 3—4 'kage uaek äer Operation erfolgt. Oas 
Vier Kanu naek anseksiueucl eingstrstsner Ossunäuug 
Sterken.

Vas vir oben von äem Herzen gesagt Kaken, 
tinäet auck Kei Kanincden statt, veleks 20—25 g 
Oungöntlüssigksit erkalten Kaken. Ois Ossedvin- 
äigkeit äss Klerzsedlages stskt ausser allem Ver- 
kältllis mit äer IVarme äss 'kisrs uuä äer Zakl äsr 
Atemzüge. In einem Lalle Kaken vir mit grosser 
sekvierigksit 360 Herzsedläge zäklen können, 
väkrsnä äis 'l'emperatur, im Lektum gemessou, 
uiekt üker 39» betrug.

Wir brsucdßu äie von uns bssvkiiskenen kir- 
sekeiuuugsll nickt iu einer Wirkung «les Wassers 
äsr Oämpks aus äsr Lunge zu suckvn. Nan vviss 
sckon seit langem, unä äer Kline von uns Kat sick 
seit 40 äakron oft äavon überzeugt, «lass nock viel 
grössere Wassermeugeu, als vir bei unseru Ver- 
sucken angsvanär Kaken, okus nacktsiligo Lolgon 
in äie Llntwego von Kaniucbsu eiugekülirt voriieu 
können. Iu oiusm iu vielen Iliusicl,teu bsmerkous- 
verteu Lucke sagt LÄ. ä,'-) äass äas Wasser
erst äanu giftig zu veräen aukäugt, veun mokr als 
90 cem auf äas kg Oebeuägoviekt (Kaninelmu) eiu- 
gespritzt sinä. Luu kakou vir Kei unsern Ver
gucken vur 4—8 g unä 20—25 Wasser iu Ka- 
uiuckon vou l800 -1950 g Körpergcwicbt oiugc- 
sprilzt. Oie vou uus erväknten Kirsel,eiunugeu kc- 
ruken äcskall, oileubar aus siuom oäsr mel,rcren 
giitigeu Ltossou, vvlclie in äs» vou äon Luugeu 
ausgeatincteu l)ä,ui>fen cntkalteu siiul.

Oie liutersucliuug äer organisckeu stolle, veleks 
äie ausgealmeto la,st mit sortrcisst, ist Ins letzt 
nock kaum versankt voräcu. Ikre Ileuge ist, «äe 
I>r. versiclicrt, ausseroräi'ulliel,

"0 I.eeous sur les auto-iuloxi« atious «laus les 
malaäies, p. 2!>; I'aris l887.

.lourual os ^uat«uu,v auä 19,vsiolog)-. t. I V. 
p. 211. I.uuäou 1870.
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gering: es varen in der von einem Lensokvn in 
24 stunden ausgsatmstsn Lukt nur ungekäkr 2 g 
entkaltsv. Das Kilt, velokss durek unsere Ver- 
suobs darin naokgsviesen vird, rükrt vakrsoksin- 
liob, vir könnten sagen sicksr, von diesen orga- 
niseken Lestaudteilsn Ker. Ilan Kanu Kierans 
soklisssen, dass diese Ktoüs, trotz der Ltärke ikrer 
Virkung in unsern Versueken, Kei denseiben dock 
nur in äusserst geringen lllongsn zur ^nvsndung 
kamen. Lian muss also zugsken, dass ikrs giktigs 
Wirkung aussorordontliek gross ist?) Vas Kilt ist

*) Liner unserer Versnobe lässt mskr als die 
Andern erkennen, vis stark dis Virkung des aus 
den Lungen kommenden Kittes ist. Linem sekr 
kräftigen und im Koviebt von deu übrigen etvas 
abveioboudon Laninobeu, das ungstakr 2 kg vog, 
fübrten vir iu eius der Oarotiden ganz friseke 
Llüssigksit ein, dis durek die Verdiobtnng der 
I.ungendämxke gebildet vorden var, veleks aus 
der ä.tsmlutt aus der Luftrukre eiuss grossen ge
sunden Hundes gsvonllsn vurde. Vir batten 
14,5 eein singelübrt, okns etvss Anderes bsvirkt 
zu baden, als dis gsvödnliobsn Lsvegungsn, als 
väkreud des Linspritzens der klüssigkeit in dis 
Leblagadsrn plötzlieb bsltigsr 8tarrkrampf (Lopk 
zurückgezogen, äusserste 8tarrbeit der biutsrn 
Extremitäten und ausgestreckts Lage) eintrat ver- 
bundon mit tast vollständigem Ausbleiben der At
mung und der Lsvegungsn des Herzens. Mob 
vsnigsr als einer lllinute var das Lier todt, naeb- 
dsm es nur 15,5 oom giktiger Lungsnüüssigksit er- 
balteu batte. Lei der Lektion vurdeu alle gsvökn- 
liobsn vasomotorisebsll Virkungsn einer bsktigen 
Reizung der Varoladrüoks und der Lulda bsod- 
aobtst, väbrsnd ' keine organiseben Veränderungen 
vsder dieser Lsils uoob des übrigen Ksbirns 
naobgovisssn verdsn konnten. Io den mittlern 
teilen beider Lungen batts ein bedeutender Llut- 
erguss stattgetundsll; letztere zeigten überdies 
Leob^mossn, Longestionen und Lmpb^ssm in ssbr 
bobem Krade. Liersn, Leber und Nilz zeigten 
obenkalls Longestionsn. Las Herz var in der Oia- 
stols (nämliob inbibirt), der Lungeuvsntiiksl snr- 
bielt viel rotes Llut und dis reobts, ebenso vie 
dis linke Lobladsr Llut, volebes nickt so sebvarz 
var vis gevöbnliobss Llut. Lie Reinigung der 
Lulba bat also den Mstausob zvisebvn Llut und 
Kevvbs plötzlicb unterbrooben.

ottsnbsr ein üücbtigsr Lürper und in Vasser lös- 
liod, da es durob ein Lilter leiebt bindurobgsbt. 
Ist es ein Alkaloid, das mobr oder venigsr den 
Lsukomsinon und Rtomaäusn nabe stsbt? Vir 
verdsn bisrübsr Lntsrsuokungsn anstellsn.

Lis Verletzungen, velods bei der Autopsie der 
an dieser Vergittung gestorbenen Laninobeu gs- 
tunden verdsn, sind tast stets genau dieselben. 
Lbenso vis dis 8)'mptoms zeigen sis, dass väbrsnd 
des Lebens eins starke Reizung gevisssr Lsils 
der Lervsnesntren und besonders der Lasis des 
Kebirns stattbndst. Last alle Lingevside und be
sonders die Lungen sind ssbr blutrsicb. In den 
letztgenannten Organen beobaebtet man bäuüg 
Llutunterlaukung und selbst Lluttlüsss, ausserdem 
veissn sis okt ein rsebt bedeutendes Lmpbpssm 
aut. 8sbr oft ist dis links Lsrzbällts und sind dis 
Loblagadsrn niebt völlig leer und niobt ssltsn ündst 
man viel Llut darin. Äanobmal ist der ^ustausob 
zvisoben Ksvebs und Llut offenbar augsbalten 
vorden in den letzten Augenblicken dss Lebens, 
denn man Ludst rotes Llui in den Venen und im 
Herzen. Lismals baden vir irgend sine Andeutung 
für Lmbvlis oder Inkarotus beobaebtet. Las Ksbirn 
und seins Lauts sind bäuüg mit Llut erfüllt, aber 
obns eine gröblicbs organisods Verletzung. Lsr 
Laro, vslobsr bäuüg naob dem Löten untsrsuobt 
vurde, entbielt zuvsilsn Liveiss, aber niemals 
2ueksr.*)

Zoblusskolgsrullgsn: 1) Lis Lungen dos 
Llsnsllbsll, des Laninobens und dss Lundes, im 
Zustands der Kssuodbsit, erzeugen ein ausserordent- 
lieb starkes Kilt, das mit der ausgoatmeton I.nlt 
lortväkrsnd singesogsn wird.

2) Ls ist ssbr vabrsodeiuliob, veno niobt ge- 
viss, dass dieser gütige 8tolk es ist, velober dis 
Luit in gsseblosssnen Räumen so gsläbrliok 
maobt.

*) Loi einem vor einigen Lagen augostellten 
Vsrsuobs, der allerdings nocb der Visdsrbolung 
bsdark, baben vir Isstgsstsllt, dass ein Laninobeu 
im Kovickts von 1850 g, velebss in dis Vebsul- 
böble unter dis Laut 22 eem LungsnLüssigksit sr- 
bislt, uaeb venigsr als 7—8 8tundeu gelotst var, 
naobdsm es die in unserer zlrbsit desobriebsnon 
8^mptoms gezeigt batts. Lis >4utopsis zeigte die 
beim Linspritzon dieser klüssigkeit ins Llut gs- 
vöbuliob dsobaobtstsn Verletzungen.

Vorriebtnng zuni gelbsttbätigon Anzeigen 
von oxploclirLarsn Klrnbongason.

tVird die lkimi'v A in Kang gesetzt, so wird 
die Luit vermittelst des Robres // aus dem ol>ero» 
Lei! der Krul>enkuinmor al:gosaugt und durcb 
den Ovlinder /> getrieben. 8obald ein explodirlurros 
<las oder Kemiscb von <>as und Luit iu das llobr 
/i gesaugt und den l.^Lnder gedrückt vird, vird 

es an der klamme -n entzündet und in dem Ovlin- 
dor zur Lxplosion goliraclit. Las Lollmnventil .v 
vird naob aussen gogvu die klocko gotriol:en, vo- 
dureb lotztsre, zum Lünen gebrockt, die Kegenvart 
von getakrlicksm Kas anzoigt.

Kerner ist an dieser Vorricktung eine Linricb 
tung getroffen, durcli voleLe mittelst einer Reife" 
von <Icr Kentralstelle uns naob den einzelnen 8teLen 
dur<l> kmkebrnng des l.uftstiauues in den: Lobr /-
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Ligualo gegobon werden lrönnoo. (D. K.-D. Ko. 
41836 v. 9. lllärL 87; 77«. L/rMv in Dbiladolxbia, 
Donn. V. 8. L.)

I'ig. 1.

D. R.-?. Ko. 41836. Big. 2.

Lortiruppurut.
Dis 8ortirsobLleu K r mit IwriLOntal oder etwas 

geneigt iiegendsn rlrboitslläobou orbalten dureb 
sine >Volls /c neben vertikaler Zcbnttelung eins

D. Ko. Il OOl.

bnri/.ontal drolmndo llewegung, wodlireli eine selir^t- 
tbiitigo 8ortirlulg Nlul xogioiell sios ^ussebeidnng 
der niidlt Sliriirte» 8n>ile, welebo in dis oiissso 

lisgondsn, ieststedondou, geneigten Ilinnen r tbllsn, 
bewirkt werden soll. (D. lt.-D. Ko. 41604 von 
11. Lisi 87; Birma: 6öl/r.v So//rklrr- io Lauten.)

Apparat Lurn Sortirsrr von <Arutix>srr nnä 
Lnnä.

Das 8ortiron von Drauxon und 8and gosebiebt 
durob einen 8trow klaren und geklärten ^Vassers, 
wolebor don aus der Drübe dureb einen Driebtor a 
abgesebivdenen Draupen- und 8andkörnern in einem 
Kanal o mit einer von unten navb öden abnekmsn- 
dsil kosebwindigksit eutgsgsntlissst und dissslbsn 
glsiollLöitig durob KbLwsigungon soitlieb austrägt,

D. ll.-D. Ko. 41599.

so dass LUnävbst durob dis oberste KbLweignng 
dis kleinsten und Isiobtssten und Lulstr.t unten 
durob dis unterste ^b^woigung dis Zrösstso und 
selnverstsii Köroer LbZssoliisdeii verdou. (D. II.-?. 
Ko. 41599 v. 28. ^priI87; 6.A/rr»ro^e iii L!Illlistiirtl a. ll.)

Hooltotsnksrnsoliktodr.
Vom 8e5so6t dsr llosdökoii wird dsi Fsvvöliu- 

lioliön Letriödso nur dsr Kleiners twtsrs, etwa dis 
rum lvolllensuck rsieksnds 'lleil der ^usdssseruiiA 
l>sdürlti§, rvÄlirsud der grössere obere Doil dieser 
ssltsu oder uis bedarf.

VrotLdem muss uuvb dieser obere Doil des 
LebLebtes bsi^edsr Kusbossernug dos unteren Doiies 
ubAsrisssu und wieder neu g-ukgebuut werden, weil 
derselbe bei den bisborigon Linricbtunge.u nur dureli 
den unteren Dell dos 8ebaebtes seins IInterstntLuug 
ülldot. Dieser letztere Dmstund bst ausserdem nur 
Doigs, dass dis tstülgo, sebon aus Dründeli des 
iuueren Betriebs grosse Xastöruug dos unteren Doilos 
und 8oka.ebtos wosvntlieb dureb den Drueb bekör- 
dort wird, weieben das grosse 6owiebt des lilnuor- 
werlcos des oberou 'Teiles des äebaobtos und das 
Oowiebt dos (laslangos inimorwitkrond uni das sebon 
dnrob 8elinial/ung goselnrüelito Llauorn'vrk dos 
unteren 8cbuebttoiles ausüliell.

Ilm diesen llobolstündon uln!ull0llon, ist naeli 
der vorliegenden Gründung eine mvlirtbollo Doilung 
des IvernsellLelltos vorgosoben und die IlntvrstUt/ung 
der von einander nnnbbüngige.n oin/.elnen 'l'eilo. 
gesolliollt dlire.Ii Drnger, Konsolen oder l'ingo, welldio 
>nlt dem llnnebgonniuor, iloin Illeollniuntel od<u' 
einem besonderen eisernen llornsto v,uluindon sind. 
(D. Ko. II70I v. 17. Delo'. 87; ll. /-/ 
in Dorinullld.)



OLorniseb-tvobniselro Zoitrrrrg. 73

Houorriri§ an Lori^orrtalLir Oonksölsn.
Dis Oeken erbaltsn durebaus bobls Llsilerwünde 

obus Züge. Zur Herstellung dieser IVüllds dienen

?-S- 1. rix. 2. NA. 3.
D. L.-L. Ko. 41566.

Lormstsino eigentümlieber Konstrubtion mit Kanälen, 
Leblitzen uud Ltsgen. (D. 1t.-?. Ko. 41 566 v. 12. 
Närz 87; >7. in Lerliu.)

VovkuLrsrr zur Losurix; von Asluürtstsrrr Dssr 
uncl zur VsrLütuirg von HsudiläuuA äss- 
sslksii in clon LuusLsäuIsn äsr Ousrstortsrr.

Zur lllutiornung der barten 'Lesrniedorsoblüge 
iu den Lauebsäulsu oder 8teigröl>ren der Oasretorten 
oder äbnlieben Leitungen uud zur Vsrbütung vou 
Kvubildung derselben wird eiu Lösemittel angs- 
weudet, wolebes Lus 8OO/o Lein- oder Lübbuebou, 
10",„ eines entsprsebsuden Lindostokks (z. L. Lliwsiss, 
Llut, Lrdpoeb) und 1OO/o gsmablsnsm Ziegelstein 
bestellt. Iu die Leiorts, gerade uutsr das Kteigrobr, 
wird eiu 8täeb dieser Nüsse gelegt. Lei der Dv- 
stillatiou dossoldeu entwiebeln sieb Dümple, welebe 
Lu dell bLrtell Lserbrusten bis zur Zersetzung 
bezw. Ablösung dersolbeu vorbeigekübrt werden. 
(D. L.-L. Ito. 41571 v. 9. Ian. 87; ?. «.
.luA. iu Kamur, Lelgieu.)

VorluLron zur Vsrarvsituug sisouoxzräul- 
nnä ziulelinltigsr KLIbL-LLUAOu. von äsr

Luxiksroxtrnlrtiou.
Die bei Kupkersxtrabtion zurüebbleibsndo cisen- 

ox)dul- uml zinkbaltigs ^.bkall-l.augo wird zunaebst 
iu Kvkässen mit Lübrwerb clurek Laleiumearbonat 
vou dem grössten Leile ibrer kreisn Läurs bskrsit 
uud dLuu iu ULeb ^rt der 1?^7o»'sebün Apparats 
eillgoriebteto Ox-dLtioustbiirmo gepumpt, iu vvelcbeu 
das l;bs0llox)-dulsLln dureb lLiubluseu vou utmos- 
pbüriseber luiit iu die dureb IVusserdumpk er- 
vuirmte Lunge ru Liseuoxvdsalü ox)dirt vird. 
Letzteres uird duuu mittelst siuer stürben Lass in 
Lorin eines busiseben Luises uns der tust noutruli- 
sirteu, ,jedoeb uoeb scbivueb sauren Lösung gelullt, 
um das Zink ans der möglicbst eisenlreien Lösung 
in teebuiscb vemvertbarer Lorm, otnu als Zinbeur- 
bnnut niederselilugeu v.u bönuen.

Lei üinbuimvn l.augen böunen Lisen und /.inb 
unter ,4uvcndnng eiues I'ellorseluissos der betrel- 
ieudeu stürben Lusv gleio!>/.eitig uusgelüllt werden. 
,D L-I>. Ko. 41737 v! 4. b'ebr. 87; d-. L'nn./ur/.w/, 
in 8i!exubnwu, tluli/ien.j

Vorlubron 2unr ^nriglübon xobürtoton Ltukls.
Die tiegüiistündo uns mUnrburtem nnd gellür- 

let(nn 8tubl werden sebiebtenwvisv unk Lllumntte- 
-negeln /wiselien üerbleinorteni Ilrenninuteriul uns 
IVeissbnebenbolz., 1'orl nnd llolzbollle gelagert. 
Dies gesebiebt in (>ineni >nit I bumotteinörtel an- 

gsstriedsnen Lebülter, in dein dieselben sowie dis 
IVLuds des Oeküsses mit Lleiwsiss oder Llsioxz'd 
bestreut werden. Lisrdurob soll bewirkt werden, 
dass etwa verbundene sebädlieb wirbende Kiesel- 
säure mit dem Llsiox^d zu Lleisilibat zusammeu- 
gesebmolzsn werde. (D. L.-L. Ho. 41935 v. 10. Kebr. 
87; /-«/-/ iu Kiel.)

Vsrkulrron riur äirslrtsir SsvinnriNA instul- 
lisolrsrt Meiss.

Das lmLatent Ko. 34727 besebrisbene Verkabren, 
metallisebss Lisi aus Llsisrzsn direkt zu gewinnen, 
wird dabin Lbgeäudert, dass die Lloierze, anstatt 
mit gssebmolzenem llliseu übergossen, iu eiu Lad 
vou gesebmolzenem Liseo eingetauedt worden. (D. 
L.-k. Ho. 41913 v. 23. Kürz 87; Zus.-Lat. zuKo. 
34 727; 67r. M 7/r. /knuemn»» iu Laris.)

?0l2SllS.
Die aus silieiumlreier, lsuorlester, die Llebtri- 

eitüt niebt leitender Nüsse (lVlLZnesiu, 'Lkonsrds ete.) 
bsstsdeude gloebenköimigo Zells <r ist mittelst eines 
Ltielss - an der Lruverse ck Luigekungt uud mit dem 
Lol /' verseben, der am böebsten I'uubte der inneren 
Dloebenoberüüebe mündet. Dis Zelle er ist oben 
geseblosseu und nuten oü'en, tuuebt mit dem unteren 
Lude in das Lad ein uud wird entweder mittelst 
einer Luktsebraube oder eines beberlörmigsn Lobrss 
sntlüktet. Lediugnug lür den riebtigeu Verlauk des 
Lroressos ist, dass beim Legiuu desselben sümtliebe 
Lult aus dem Innern der Zelle entkernt und dieselbe

(D. ll.-I>. Ko. 41494.)

ganz niit der Lvbmelze oder Lbsnug der geeigneten 
8ulzo der lmieütmotulle ungelüllt ist. Das Netall 
sebeidet siel> dann bei der Llsbtrolz'se.Lin l'ol 
innerbulb der Zelle ab und sammelt sieb daselbst, 
obne dass es nötig bat, in der Llussigbeit selbst in 
die Höbe zur steigen. Das am Lol sieb sammelnde 
tlüssige Iletall bildet alsdann einen Lässigen l'ol, 
so dass die nur an der Orenz.tläebe rwisebvn lläs- 
sigom NlltuN und 8ebmelze oder Lösung sieb ab- 
selmidenden Iletalltoileben solort von der grösseren 
Notullmasse aulgenoininen werden und Verluste 
dureb Zerstreuung oder Kiebtvervlnigung bleinvr 
llletallleilelien ganz vermieden wer,len. (D.
Xo. ll I!ll v. Ll b'elua 86; in Ilannover.)
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Ltwmisoiie kunöbe^
Ovriicksiebtigung sümtUvder in- unä uusliiuäisoltvn eiuselilägigen 

Raeli-.Ionruale.

I'Ii)8Ut unU i»l»)8ilrrill8vli« VI»viui6.
Iloilr über Verstärkung pkotoelektrlsoker Ströme 

äured optlsobe Sensidillslrung. Voo ./. 4/E,- (Llo- 
uatsb. t. Odem. 8, 373). Oer Verfasser Lat ge- 
kuuäeu, äass äie elektromotorisebs Krakt, w siebe 
äured äie Wirkung äes Sonnen liebts auf Oblor-, 
Orow- uuä äoäsilberplatten erseugt wirä, äured biin- 
taueken äsrselbsn in eine Rarbstokklösnug, r. L. 
Lrxtdrosiu, erdeblied verstärkt weräen Kanu.

Ueber elektromotorisebs Veräünnungskonstsnten. 
Vou M'e^7er (Nonatsd. t. Odern. 8, 365). Oer 
Verfasser mass äie elektrowotoriseds Krakt äer 
I'oiarisatiou aw Lnkang unä biuäs )eäeu Versueds 
(um äessen Koustantblsiben uaedrnweiseo) mittelst 
eines §r'e»rs»L'sedeu Ouiversalgalvanowoters uuä 
eines Kapiiiaröloktromoters. Oann wuräs äss Kou- 
relltratiollselewent eingsküdrt, soäass äie elektro- 
motorisede Krakt, welebe äew Ontorsedieä äer Kon- 
aeutration eotspraed, eotweäer sied rur olsktrowoto- 
risedeu Kratt vou äer koisrisation aääirts oäer (bei 
entZegongosetster Riedtnug) äiose verwinäerte. 
Oured 8ubtrsdiren oäer Lääiren äes Rolaiisatioos- 
stroms srkudr mau äaun äie Orösso äer elsktro- 
motoriscdsn Krakt, welebs äsm Koueentrationsstrom 
entspracd. Luk äiesem Wege wuräen äie koigenäeu 
Werte vou Vsräüulluugskoustautou, ausgsärüekt ill 
Husvllästol Volts, ermittelt:

LSSIK- 
saures 

8ai2

So^ve

Sal- ^1?/
Odloriä Lromiä

Oaäwiuw 1,5 2,8 — — _ _
Kuxker 2,3 3,6 — — — —
Risi 2,6 — 8,3 — — —
Zink 5,9 — 11,6 13,4 11,9 10,4
8ilber 10,7 12,0 16,2 — — —

dliwwt mau uwei beliebige Reiden aus äer Ra- 
bells, so dsobacbtet mau, äass äie Radien iu äsn 
entspreedenäen Kolumuell einen koustanten Iluter- 
scdieä reigeo (4/s^e,'s Oesstr), wädrsnä bei äeo 
ärei Ilslogeusalren äes Zinks äie lintersedieäe äer 
Vierte äer Veräüvnullgskollstanteu okkeubar ill Le- 
risdung ru äsu Ltowgewiedteu äer Halogene stskev.

Lpektrsluntersuokungen über äie Energie äer 
Einwirkung von 8rom auf sromstisode koklenwsssvr- 
stokfe. Vou 7. §cdr«mor uuä 4. Zo/tt'rerrv/cr (No- 
uatsd. f. Odem. 8, 299). Lollueoliedt wuräe mittelst 
villss Oeliostats äurcd einen ssudrsebteu Lcdlitr 
geworken, auf eiue 8awweliiuse vo» grosser Rrenn- 
weite. Nit Hilfe eiues 8edwekelkodleostoikpriswas 
wuräe alsäauu eio 8pektrum voll 30 em Ränge or- 
reugt, io wvledem äeutlicb 7-i««ett/o»/bn'scbv Oi- 
llivu ru erkenuen waren. Ls wuräeu äann ueuu 
Rrobirröbreu iu gleiedeu Lbstänäon ^wiseben äeu 
Oillieu L uuä l! augebraebt, äa mau äured vor

läufige Versucde erkanot datte, äass äie edsmisodo 
Wirkung äes Oiodts auf äeu Zwisedenraum äiesor 
bsiäeu Oinisn dssebräokt war. Zu äer Oösuog äes 
Kodlenwasserstokks wuräen einige 'liropken Orow 
gegeben uuä äie Msebuug äann gleiekwässig aut 
äie 9 Röbren verteilt. Nau boobaedtets äie Zeit, 
welede rwisebsn äer ersten Leleuedtung unä äem 
gäurlieden Vsrsobwiuäen äes Orows in)säer Rödre 
verstried. Ilm äie Lusrgie äer biiuwirkuug gra- 
pdised äaraustelleu, daben äie Verfasser idrs Rs- 
sultate in Kurven eingetragen, so äass äie Lbseisseu 
äsn Reil äes Zxektruws uvä äie Oräiusteu äie 
reciproken Orössen äer Oauer äer Reaktion äar- 
stslleu. 8olode Versnobe wuräen wit Roluol, 
Letk^Ibsnrol unä Nstax^lol avgsstsllt. Llle 
Leobaedtungen ledrtsu, äass äie kräftigste Wirkung 
im 6rüu oäer Oelbgrüo stattünäet. Oie blauen 
uuä violetten 8tradlsu dabon eine sebwaedo Wir
kung uoä äie äunkelrotsn fast gar keine. Oie 
Kurvsu daben äeswsgsn Ledoliedkeit wit äsn Kur
ven kür äie Intensität äes Oiedts iw 8pektruw.

Ueber äie speoitlsode Wärme einiger flüssiger 
orgsnisoken Verbinäungen. Vou L Lodr//' (OaLL. 
ediw. 17, 286). In einer früdereu Arbeit bat äer 
Verfasser naedgeviesen^), äass äie ^bweieduugen 
äer speoiüsodön Wärmen in einer dowologsu Reibe 
von Verbiuäullgsn sieb sntvsäer äured eine geraäo 
Oillie ausärüekeu lasseu, oäer äured sine kleine 
Lnradl paralleler Oinien. In äer Oleiedung kür 
äie mittlere speeiüseds Wärme

6(t—i') — a-)-d(t-pt')
bleibt äer KovkLeient b kür alle Nitglioäer einer 
domologsn Reibe konstant, väbrsnä äer Koektieieut 
a entweäer kür alle oäer kür niedrere Olieäer äer 
kside konstant ist, oäer sprungweise wit äew 
Ltowgewiebt wsebselt. Diese 8ed1usskolgsruugoll 
weräen in äer gegenwärtigen Arbeit bestätigt. Ls 
weräen Lestiwwungsn äer speoiüsedon Wärweu 
von Kstdern äer Odloressigsäurön unä Lsrustsin- 
säure, ksrner einiger »rowatiseder Verbinäungen 
mitgeteilt. Oie speoiüsoben Wärmen äer Leiber 
äer krop^I- uuä ^ll^lreide weräeu verglieden. Lus 
äer kolgsuäeu Tabelle gebt dervor, äass äer Wert 
kür b bei allen Letbsro äer Llouo-, Oi- unä 1'ri- 
edlorsssigsänre eiue Konstante (— 0,00038) ist; 
kür äie Leider äer Lernsteiusäuro gilt äie Konstante 
0,00066, kür Lnilill unä 1'oluiäin 0,0007. Kerner 
ist äer Wert kür a bei äeo Lllylätdern äer Oropiou- 
säure, Ruttersäurs unä Laläriausäure eine Kou- 
stanto (— 0,433) weicbt aber in anäeru Kallen von 
äieser 6rösse ab. Lus äeu Rrgebnisseu seiner 
Versuebe scbliesst Verkasscr, äass weäer Isomerie 
noed Lenäeruogeu iw Nolekulargewiedte bestimmte 
Lbweiodungvn in äen speeiliscben Wärweu rur 
Rolgo daben.

-) Ob.-t. O.-L. IV, 963.
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Ueber äie ibermisoben Lrsobeinungen bei kiel'

a) k)
Obloressigsaures Äetbvl 0,3747 0,00038

IKotb^l 0,39
krop^l 0,4087
^llvl 0,3888

Dieblvressigsaures Nstbvl 0,3032
^.etb^l 0,3215
kropvl 0,3335

,, ällvl 0,3244
'l'ricbloressigsauros kletbvl 0,2592

^Vetb^l 0,2778
Drop)I 0,2892
Tillvl 0,2808

Essigsaures Lll^I 0,4305 0,00088
,', 1sobut)l

Dropionsaures ikll^l 0,433
Iluttsrsaurss
lialäriansauros

0,00075LeuLvesaures 0,3732
Oxalsäure» ^etbzä t

„ kropxl I
Llalousaures ^etbxl l 0,4199 0,00066

„ Droxxl )
Oxalsaures Hl^l 0,4122 ,,

„ Isobut^I 0,4274
„ Isoamvl 0,4354 1)

Lvrustelusaures ^etb^I; 0,4391Dropxl k
-Vllyl 0,4323
Isobutxl 0,4421
Isoawxl 0,4493

Anilin i
Ortbotoluiäin l 0,4706 0,00070
Dimetkylaniliu ' 0,4018 0,00092
Diätbylauilin 0,4343
OblorbsnLol 0,2988 0,00074
Oklortuol 0,316
I!onL)'Iebloriä 0,3225 ,,

bieuirslisstion unä ibre Leäeutung für rlie krkennt- 
nis kiel' tlatur äer Körung. Vou X 77.
(Obem. Revs 56, 191). Der Verfasser bemerkt, io 
UsLug auk «ine kürsliob ersebieneus Arbeit von 

über äonseldeo Kegsustauä, äass äie Klypo- 
tbese, auf weleke 7V77'o7 seine Doweistübrnug stütst, 
äass äie Dampfspaunung eia Uass kür äie Dösullgs- 
wärwe äarstellt, eins blosse Luuakms sei, kür 
vveiods niebt 6er 8edein eines Deweises vorbauäeu 
sei. Oer Verfasser versuebt äaun iioed eiuigs 
Ltreitpuukte awiseben seinen uuä kVieek's ^nsiobten 
klar su waoden.

Ueber äie Körung. Von 777 /'»r/lE (6dsw. 
Kews 56, 152). Der Verfasser bemerkt in äieser 
Arbeit, äass äie Vbatsaedeo cler Vkermoekewie 
seine im äadro 1878 bekannt gegebene Theorie 
nnterstütrell. K7aeb äer letrtorn berukt äie Dösung 
eines Xörpers in einer Vlüssigkeit aut äer ebe- 
miseden ^nLivbuvg 6er Vlowente äes Lörpsrs Lu 
ileu DIvmeuton äes Dösullgsmittels; äosbalb löst 
sieb IvoedsalL in Vasser, weil äas Natrium Ver- 
wauätsebait Lum Lauerstoü" unä äas Kblor Ver- 
wanälsebakt Lum Wasserstoff besitst; ekomisebs 
Verwauätsebalt wirä uiebt in allen ballen tlureb 
ebemiscbo Verbiuäung gesättigt, vielmebr bleibt 
Lnweileu ein gouUgenäcr lleitrag au ,,Verwanät- 
sebalt" Lurück, um „I^ösungsverbiuäuugeu" Lu 
biblen.

^') Obern. Xe>vs 56, 162.

Zur .DnterstütLung äisssr ^nsiektsn bemerkt 
er, äass bei äsn Oblor-, Lrom- unä äoämstallell, 
äsn sebwekelsauren unä Salpetersäuren 8alseo äie 
Lu Kebote stebenäsn Vbatsaebeu Isbren, «lass äie 
Dösungswärme im geraäeu Verbältnis stebt 1) Lvr 
Verbinäungswärms äes positiven bllsmsnts äes 
8alses mit äem 8auerstokk im Wasser, 2) Lur Ver- 
dinäungswärme äss negativen bllemsots mit äsm 
Wasserstolk, äass sie aber im uwgeksbrtsn Ver- 
bältnis stebt Lu äer Verbilläuugswsrms äss posi
tiven unä negativen Vlsmsnts äss 8alLSS. Verner, 
wenn 8slse, äeren Liläungswärmsn versebieäsn 
sinä, in Wasser gelöst weräsn, so sinä aueb äie 
Dösullgswärmsn versebieäsn unä Lwar ist äie 
grösste Dösuogswärwe verbunäsn mit äer kleinsten 
Verbinäungswärms. Der Verfasser Leigt ferner, 
äass äie absolute Krösse äer Dösungswarmv von 
äsm Kraäs abdängt, in welebem äie Vervanät- 
sebaktsn äer äie Vsrbinäung LusawweusstLölläen 
bllsmsnte sieb äie Wage ballen; ist L. L.

A,6i,-(;l,O^-i4-Xsutr.)^ll2,Ol,,^4-lk.>O, 
so giebt es keine Dösungswärws unä äas 8als ist 
niebt löslieb. Vs sedsint aueb äaraus bervor- 
Lugeben, äass beim lüeutralisirsn eines Ox^äs äureb 
äie Dösung einer 8äure äie Umsetzung so lange 
unvollstäuäig bleibt, als äas 8aD in Dösung bleibt. 
Vrei wsräsuüs Wärme Egt au, äass äas Ox^ä unä 
äie 8äurs uiebt vollstänäig Lsrsstrt sinä, Lnt- 
Liebung vou Wärme äagegeu, äass äas 8alL unä^ 
äas Vasser, velebs bei äer WsebsslLersstLung 
entsteksn sollten, niebt vollstänäig gebiläet weräen. 
8illä beiäe Hile in sieb vollstänäig, so bestebt 
lllllösliebkeit. Lei äsn sebwefelsaursn 8alLsn snt- 
stsbt äaun Ilnlosliebkoit, wenn äie Verbinäuugs- 
värms äss Ox^äs mit äem 8ebwekelsäureaub)'äriä 
eben so gross ist wie äie Verbillänugswärme äes 
Llstalls mit 8ebwskel; ist aber erstere kleiner als 
äie letztere, so bsstebt Dösliebksit. Der Verfasser 
wsillt, äass äie Dösliebksit vsbrsebeiulieb eins 
Vunktion äes perioäisebsn KesstLSs sei.

lieber äie kösung. Von §. 77. /ViTis- r«- (6kem. 
kssws 56, 181). Der Verfasser kritisirt /bu7r«m's 
Lövsisfübrung (siebe voriges Ilskerat) uvä meint, 
äass F. sieb in einem Zirkel bewege, wenn er seine 
8edlussfolgerllllgen ans äsn tbermocbemisebon'I'bat- 
saebsll siebe. Der Verfasser warnt ferner äie- 
)euigen, welebs sieb mit äell KesetLSn äer Vbsrmv- 
ekemis belassen, äsn genau stimmeuäen Zableu 
Klauben Lu sebenksn: „8timmen äie tbevretisebon 
mit äsn gekunäsnen Zablen genau überein, so ist 
äie 'Ibeorie sieber kalseb, stimmen sie bis aul 
100 W.V., so ist sie wabrsebeinliek kalseb; Kat äie 
Vbsorio Wert, so bestebt eill Vsbler, äessell Krösse 
bis Lu 700 W.L. sebwankt."

Ueber äas Verbalien äer Käse ru äen Kesetren 
von illsriotte unä La^-Kussse. Vou 0'. ^»-'67 (LIu- 
natsd. t. Odem. 9, 927).

Ueber äen böobsien Sieäepunkt äer Flüssigkeiten. 
Von 0. 7bk.k<.7k7 (Llonatsb. l. Obom. 9, 998).

Ueber äas Verbslten äes lVssserslotts rum 
illarioite'soben Keseire. Voll 0. (Llouatsb. 
k Obem. 9, 974).

Diese ärei Lbbauälungeu entbalteu uur matbu- 
watisebe Deäuktionell.

»rrtnix« Iio L!I»vittv.

Ueber äie Mläungswärme äes rinkätb>Is. Von 
(Oompt. reuä. >05, 679). l>ai /.iukätd)l 
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wurde Lurek verdünnte Ackwekelsaure sersotst und 
ergab

20(628^2^0^2804 verdünnt — 2118O4 gelöst -(- 
2O285 6as-(-79,8 W.E 

Ait 8alssäure wurde Lis 2aki -(-78,0 erkalten; 
korrigirt wg.11 indessen Liess 2aklen besuglick Ler 
Dösungswärws Les 2ioksalses in Lor übsrsoküssi- 
gsn 8äuro, so erkält man -f- 80,8 bssw. 77,8 
W.E. kiimwt man das Aitel aus diesen werten, 
so erkält wan

20(0285)2 Lässig-j- 282O Lässig — 20628., gefällt 
26z8g 6as - S7,8 W.E.

Oie grosse Aengs dsr eotwickelteu Wärmssillkeiten 
erklärt Lie Lcknelligksit, wit welcker Liess 2er- 
sstsuog stattüoLst. Eerller Kat man

2n test -(- 2628g Kas —
20(6285)2 Lässig 8z 6as — — 43,2 W.E.

2o kest64 test84g 6as—
20(6285)2 Lässig — — 31,8 W.E. 

Oie Lilduog voll 2iokätk^l aus ssioeo Elsmeoten 
oder aus 2ink ullL ^etdan ist Lownack voo einer 
kotraektliekou Wärwsaukoakws begleitet.

Ueber Lie Einwirkung von kbospkorpentaekioriL 
auf m-vx^benroesäure unL p-Ox^benroesZnre. Voo 
7L. ^nvc/rüir und S. ^/soz-e (kiek. Von. 239, 
333). m-OKIoroarboo^lpden^Iortkvpkos- 
pdorsäur edicklorid (6661)6584.0.60612 snt- 
stskt durek Lis Einwirkung voll Eüokkack Oklor- 
pbospkor (I>/z Aol.) auk m-Oxxbsosoösaure (1 Aol ). 
Ls sieLet uoter 11 ww Druck bei 168—170» uod 
wird Lurek Destillation unter gewökolickem Druck 
rum Heil rersetrt. Das spse. 6sw. Les Körpers 
bei 200 Wasser von 4" berogen ist 1,54844. 
Von Wasser wird er lgugssin gelöst unL Lis eio- 
gsdickte Flüssigkeit sckeidet Kristalls von w- 
Oarboxxlpdsoylortkopkospkorsäurs

(6008)6g84.0.?0(08)2
ab, belebe bei 200—201» sckwslren uod in Wasser, 
Klkokol nllL Oetker löslied sillL. Die wässerige 
Dösullg wird bei 150^ rersstrt. :

Dorok Einwirkuog von LüvLaek Oklorpkospkor 
bsi 1500 wird Lie obige Verbindung in einen Körper 
von Ler Eusawwsllsetrung (OOOHOgllj.O.kOl, rer- 
setrt. Dieser Körper sieLet unter 11 wm Druck 
bei 176—1790, wird von Wasser rsrsstrt, wobei w- 
Oarbox^lpkeo^lortkopkospkorsäure eot- 
stsbt, und wird dureb Einwirkung voll Odlorxkos- 
pdor bei 180" io w-Odlorbevroösäurs verwallLsIt.

Dis iw EolgenLen erwäkoten Körper entstsken 
bei Ler Einwirkung voll 1 bsrw. 2 Aoi. Eünkkack 
6klorpbospkor auf wasserfrsis p-Ox^benroesäure:

1) p - Oklorearbioolpksoxlortdopkos- 
pkorsäureLickioriL (OOOHOgliz.O.kOO^, wel- 
ekes eills stark licktbrecksode Eiüssigkeit dar- 
stsllt, Lie unter 13 mw Druck bei 1760 siedet uud 
bei Ler Destillation uoter gswöknliodsw Druck 
rum Veil rersetrt wirL. Durek Einwirkuog von 
Wasser entstekt Laraus Lis entspreekenLs 8äure.

2) p-OKIordenro^lckIorid.
Ueber Lie Einwirkung von kbospkoririvbloriL auf 

8alio>lsäure und auf kkenoi. Von L unL
8^. 0. (Dieb. ztoo. 239, ZOI). Dreifack 
Oklorpkospkor wirkt auk Lalicxlsauro bei 70" ein 
uud lässt Lio VerbillLuog O7K4OZ6OI eotstsden, 
llaek Ler Oloiekuog:

68l4(68)6068-l-k6Iz--67846zkI6I-(-2ll6l.
Die Verfasser kalten Loo neuen Körper iür Las 
6KIoriL Ler salic^Ipbospkvrigon 8äuro

.00.0^ 
6g84<.o^6l.

Dieser Körper sckwilrt bei 36—370 und siedet 
unter 11 wm Druck bei 127»; Er löst sick in Ll- 
kokol, Oetker und 6kloroiörw und wird voo Wasser 
io Lalic^Isäurs und xkospkorigs 8Lurs rersetrt.

Eäoüack 6klorpdospkor verwaoLslt Lis Ver
bindung in eins anders voo der Eusammensetrung 
67846^615. Das neue 6KIoriL stiwwt entweder 
überein wit dem Körper, der durek Einwirkung 
voll EünLack Oklorpkospkor auk 8alie^Isäure ent- 
stekt, oder ist diesem sekr Lknlick. Das erstere 
siedet uoter 11 wm Druck bei 1679, das leiste bei 
1680. Djg zpgo. Oswickts Ler beiden Körper sind 
1,55702 berw. z,56207 bsi 20».- "

Das 6älorn! Ler salic^lpkospkorigen 8äure ver- 
eioigt sick unmittelbar wit 1 Aolskül Lrom uoter 
Lilduog eioor stark licktbreckeoLell Flüssigkeit 
6784618r2k6g, welcds uoter 12 ww Druck bei 
185—188» siedet.

L". IVoaeL Kat gsreigt, - Lass das Lkeoylpkos- 
pkorigsäursLicdlorid 6gK.5O.k6I2 Dipkeoxlpkosxdo- 
rigsäureeklorid (6g8z0).2k61 und Ler kkospkorig- 
säurs-Vripkeoxlätksr (6g6z0)zk bei Ler Einwirkung 
von Dreikaek Oklorpkospkor auk Lkoool gebildet 
werden. Diese Lstbor lassen sick durek Destilla
tion im luktverLüooteo Raume von einander tren
nen, da sie unter 11 wm Druck bei 90» besw. 172» 
berw. 220» sieden.

Ldsn^lpkospborigsäuredicblorid wird dureb Ein
wirkung voo Eünkkack OKIorpduspdor ill dis Ver
bindung (0g8g0)?0l4 übergekübrt.

Ueber Lie Einwirkung von kbospborpentaekioriL 
auf 8alie>1säure. Von L ^zrve/rizlr u. 8. O. Äooz-e 
(Dieb, zlllll. 239, 314). Dis Verbindung (^l^OIzkOg, 
wsloks Lurek Einwirkung voo Eüotkaek Oklorpkos- 
pbor (D/g Aoi.) auk trockene Salicylsäure (I Aoi.) 
eotstekt, wird Lurek Eiowirkuog eines rwsiten 
Aoleküls Eünkkack Oklorpkospkor bei 170" in Las 
OdloriL 0784015662 übergekübrt. Lei Ler Destilla
tion uoter II mm Druck gebt Lie nsus VerbioLuog 
als farblose lklüssigkeit über, Lie uoter diesem 
Druck bei 178—179» siedet; das spse. Kswivkt bei 
20» ist 1,62019 gegen Wasser von 4», Von Wasser 
wird es xorsstst uoter Lilduog von kdospkorsäurs 
und Lalrsäuro; dureb Einwirkung eioes dritteu 
Aoleküls Eüoüäck Oklorpkospkor bei 180» wird es 
io o-Oklorbeosotrieklorid 658401001., verwandelt.

Das OKIorid 078401,66z wird durek vorsicktigs 
Destillation bei gswöbulicbem Ktmospbärevdruek 
ssrsetst uoter Lilduog voo 6kospkoroxxekIoriL, 
o-OK1orbeoso)'IckloriL, o-Odlorbsosotricklorid und 
der Verblödung O784OI6O4.

8>ntbese Ler isomeren Obiorsalio^isäuren. Von 
L. iVr/ ll/az/f (douro. k. prakt. Obern. 36, 16). Aooo- 
eklorsalic)'Isäure (60016011:01—1:2:5) wird 
Largosteilt, iodem oio Autoklav mit reioem trocke
nen p-Odlorpksooloatrium gefüllt uod mit eioem 
Kefässo in Verbindung gekrackt wird, welckes 
Lüssige Kokloosäuro eotkält. Die Linduog der 
Kokloosäure volOiekt sick uotor bvträcktlickor 
Wärweootwiekoluug. Kack eioor kalben LluoLo 
wird Lor Kutoklav 3—4 Ltuodon laug auf 110 Kis 
150" orkitxt: mall erkält so ein fast weisses l'ulvor.

Eioe isomere Läuro voo Lor Koostitutioo 
000II:08:0l--1:2:3 gowioot man aus o-OKIor- 
pkooolnatrium. 8io kristallisirt in langoo boi 178" 
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sekmslzendsn Nadeln, ist mit Wasssrääwpksu 
tlüektig und sublimirt unter gsringsr Zersetzung; 
iu Wasser ist sie wenig, rsiedlieder iu Xlkokul, 
Ddloroform uuä Lissssig lösliek. Vis 8äure giebt 
mit Liseoedloriä eins tiek violstts Lärbung. Idr 
Natroosalz biläet Llätteken uuä ist sskr rsioklick 
io Wasser löslicd; idr Larxtsalz (mit Zug.) biläet 
weisse, iu LIKodol reiedlied, iu Wasser weniger 
lösliedö Nadeln; das 8ilber- uuä Dlsisalz siuä 
weisse, uolöslieks Niedersedläge. Ver Lletkxlätdsr 
kristallisirt aus -llkodol iu bei 83" sedmelzenäen 
Nadeln; er sieäst bei 259—2600 uuä zersetzt sied 
dierbei zum 3?oil.

Die Ddlorsalivxlsäurs 
(600ll:0V:0I---1:2:4), 

wolode man aus m-Odlorpdonoloatrium gewinnt, 
kristallisirt aus Wasser iu kleinen Nadeln vom 
8vdmelzpunkt bei 207"; sie löst sicli sedr reiedlied 
iu XlkodvI, Loozol, Ddlorokorm uuä Lisessig, we
niger in Wasser. blit Wasssrdäwpkvu ist sie llüod- 
tig; sie sublimirt unter geringer Zsrsetzuvg unä 
giebt mit Lisonekloriä eine tiek violstts Lärbuug. 
Diess 8äurs wurde aueb aus Nitroodiortoluol 
(0D:NO2'6l—1:2l4) äargestollt, iuäsm äiesss mit 
8alpetorsäuro vom spee. Dswiedt 1,1 bei 1850 in 
Nitroedlorbeozoüsäurs üborgeküdrt wurde, welcds 
äanu äurob Wssssrstolkzukudr iu äie Nmidoverbio- 
äung überging, äie über äie Diazoverbindung din- 
weg in obige Verbindung verwandelt wurde. Dis 
erwäkvto Nitrvedlordenzoösäure

(600ll:N0z:0I--1:2:4) 
kristallisirt iu langen Nadeln uuä zedwilzt bei 
138—139».

Zur Darstellung von m-Odlorpdenol wird 
6dlor in 5M g Nitrobenzol eingslsitst, wsledss 
10 g Lisenedloriä ootdält, bis äas Dssawtgowiekt 
650 g beträgt. Der erkalteoe Körper wirä äured 
Destillation gereinigt uuä äarauk mit Zink uuä 
8alzsäurs ru m - Odloranilin rsäurirt. 10 g äes 
letrteru worden in 2 l Wasser gelöst, mit äer be- 
reebllslen Ilengs 8edwökolsäure versetrt, geküklt 
uuä salpotrigsaures Natron diurugekügt. Naed 
einiger Zeit wird äie Aasse iu äem Wasserbaäe 
erwärmt; man riebt äanu mit Xstdor aus uuä 
reiuigt äas m-Odlorpdenol äured Destillation.

?ur Kenntnis äer Derivate äes Iripdenxlmetksns. 
Von <7. Mmcmw (dourn. k. prallt. Odom. 38, 246). 
Dured Linwirkuog von ösnzaläedxä auk Llisedungen 
aromatiseder Nwiue mit idrsn salrsaureu 8alreu 
orbält mau Oiamiäoäerivate äss Iripdeoxlmetdsos. 
Leuzaläedxdsoilin unä salrsaures Anilin liefern bei 
110 —120" äas sekon bekannte Diamiäotri- 
p d vo xl m etkan. Dieser Körper wirä auek go- 
biläet, weuu lleozxliäouaniliu mit salrsaurem Xniliu 
erkitrt wirä. Dureb Lrkitzon von Lsnzaläekxd 
mit o-Doluiäin uuä seinem eblorwasserstolksaursu 
8alr wirä X miä oäi-o- toIxIp d eo vlm etdau 
V^II-,OlI^Ox.,lIg(Ol1,)NIl2j2(l>3,4) gebiläet, sebsint 
aber voed uiebt gaur rein erdalten woräeo ru ssiu. 
Durcb Oxxäation liefert äiess Verbiuäung eiveo 
blauviolotten Larbstoik. Dei gloicbrvitigsr Dm- 
setruvg liefert p-'Doluidin D iam iäo - p-to I xl - 
pdeuxlmetdao O^kloOII (Of,Dg(OIIz)NIl2j2(1,3,6), 
aber äie Ausbeute ist sebleovter als im vorigen 
Lalle. Diese Verbiuäung kristallisirt aus Ileuzol 
mit O2 klol. Kristallbenzol in kleinen farblosen 
l'rismon, ans Xlkodol io Nadeln; sie sedmilzt bei 
185—186" unä sieäet unter geringer Zersetzung 
ungvkäkr lici 427—433". 8io liositrt kaum äie Nei- 

guvg, äured Oxxäation eiuen Larbstokk ru liskern. 
Durod Diarotireu unä Lodanälung mit äodwasssrstoü' 
wirä sie io Dijodäi-p-tolxlpdevxlmstdan 
6oVz66st?oDzä(6Dg))2 übsrgeküdrt, welekes aus XI- 
koböl in Dräsinen kristallisirt, die bei 167—168" 
sedmslren. Lei äer Vsstillation über Zinkstaub 
wirä Dlamiäoäi-p-tolxlpdenxlmstdall gespalten in 
p-loluiäiu unä Nletdxlakriäin

0s»«<! >0^0^, 
^N

wsleds Dotztsre in keinen golden NLäolebeu kri
stallisirt, äis bei 131,5" sedmelzeo.

Der Dibenzoxlabkömmling äer Diamiäoäi-p-tolxl- 
pdenxImetkans6tzDz0kIk0gl1gs0D^bfll.606f,ll^2 dil- 
äet kleine krismsn, äis gegen 196» sedmelrso.

Ueber äie farbeeigenseksften unä äie 8>ntkese 
äer DxxantkrsLbinone. Von ö'. ZiLKsrumr»« unä 

r>. (Dieb. Xon. 240, 245). Die Ver-
kasssr babsn mittelst einer Umsetzung, welokv sie 
äie „Dulireaktion" nennen unä wsledv äariu be- 
stedt, äass rwei lllolskule Lenzoösäure oäsr deren 
Xdkvwmlingo mittelst kouzeotrirtsr 8odwekslsäure 
konäeusirt weräso, eins Xozadl von Derivaten des 
Xutdraediuoos äargestsllt. 8is tlnäsu, dass von 
äen Oxxbevzvesäursn äis Uetavorbiudungsn bvsou- 
äsrs leivdt äis Kondensation erleiden und sie 
sedreiben diese Ddatsaeks der grössern ljestänäig- 
keit äer 8äuro äer 8edwskelsäurs unä der koken 
Temperatur gegenüber zu. Von äsu auk diesem 
Wegs gswoonsueu Körpern seien dis folgenden 
erwädot:

Nletaoxxdeozovsaurö kouäensirt sieb mit Leu- 
zvesäure uutsr Liläung von Oxxantkraedinon 
oacd kolgsoäer 6Ieieduog

e«VzOOOD--D0gDj(OH)6OO«--2ll2O-Dvi4ll^
Zu glsieksr Zeil kouäensirt sied ein lVlol. Oxx- 

beuzoösauro mit siuem andern Llvlskül Oxxbeuzoe- 
saurs, so dass eins Lurakl isomerer Oioxxaotdra- 
ediooue entstsken, väinliek Lutkrarukin, Lrx- 
tkrooxxautkraokinou,^utkraklaviosüurv 
uuä w-Lsnzdioxxau tkrackiuon, welede Vsr- 
binäullgen sied mittelst äer verscdioäensu Döslied- 
keit idrsr öarxtsalzs oäsr^eetxlabkömmliogs tren
nen lassen. Das letztens Verkabren wirä zur Irsn- 
uullg des Alvnovxx- vom Dromäioxxavtbraekinoll 
lisoutzt.

lleuzoesäurs konäeusirt sied ebeufalls mit sxm- 
metriseber Dioxxbeuzvesäurs uuter Diläuug von 
Xaotkopurpuriu und Xutdraedrxsou. Das 
erste wird vom auäero getrennt mit Zudilteuadme 
seiner Dösiicdksit in Lsnzol oder äsr Dösliedkoit 
seines Larxtsalzes iu Wasser.

Lrditrt mau m-Oxxbeuzoösaure mit Kallussäure 
und starker 8ckwekelsäure auk 150", so biläet sied 
eine Xnzadl von Kooäeusatiousproäuktsn. Darunter 
bildet llukigall ussäuro dis llauptmenge uud 
ausserdem siuä zwei isomere 'rstravxxantkra- 
ediuoos vorkanäsn, äie bsiäen Istztern lassen 
sied äured ibre versedisäens Dösliodksit in Dsnzol 
vou einauäer trennen. Die Kondensation von sxm- 
mstrisvker Dioxxbeozoesäure uud Dallussäurs küdrt 
zur Ililäung eines Dsntaoxxantdrackinnus, wädreuä 
noed auäero Körper outstvbeo äured Kondensation 
jeder 8Luro mit sieb selbst.

Xnf Lkuliede Weise daben die Verfasser und 
ibre Klitarboiter sine Iteike. von llomologon der 
Oxxantbraekinono äargestsllt, indem sie von den 
komologen Oxxsäuren ausgingen. 80 liefern m-
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Ox^tolu^lsäure und Oxydeoxoesäure vimetd)'!- 
äntdrarukill 6,484(68^02(08)2 und siue vi- 
motdxlautbratlaviusäurs, welebe mit ^suem 
isomer ist. Ksbsll dieseu eotstedt noed eia drittes 
isomeres vimetd^I-m-dtzoxdioxxaotdraedi- 
uou io kleiner Menge. ^lnk demselben IVege 
lassen sieb Oimetd^lantbraedr^son und Me- 
tdxlaotdragallol darstellen aus Krssorsellin- 
säurs uod o-voluxlsäure und das letztere aueb 
dureb Kondensation von Oallussäurs und Voluyl- 
säure, in welebem Valle vier isomere Oallols ge
bildet werden. vimetk) laotdrsgallol ent
stellt SUS X^Izdsäure

6g8z(68g)26008 (68g-.0llg.6008--1,3,4) 
und Oallussäurs, wädrevd Iriwetd^laotdragallol 
uns vurzdsäure und Oallusssurs gebildet wird.

Oie Verfasser Loden, dass dis Lösungen der 
Ox)autbraodioono in starker 8edwekelsäuro Ab
sorptionsspektren liefern, welebe kür dis vsrsebie- 
dsueu Isomeren keunxsiebueud sind. Luod dis 
Motdz'Ibomolvgen xsigeu auf diese ^Voiso das Ox^- 
autbraediuon an, von dem sie sieb ableiteu, da sie 
tast dasselbe Lpektrum besitxou wie dis Ox^sutbra- 
ediuoue. Mittelst dieser Krseboinungen konotso 
dis Verfasser aueb dis Konstitutivu der Odrxso- 
pbansäure keststellsn, welebe ein Abkömmling 
des 6br;saxius ist.

klsmipillsaurs kondensirt sieb mit H^droebinov 
unter Bildung des viiuetd^lätbers des Obiu- 
alixarios, oaed der Olsiebuug

061kg Oll OII3O 00 Oll 
6llg0^>000lI >> 6IIzO/V

! 4- < I -l-
^600lI

Oll 00-^ Oll

^21120.
Krditxt man diese Verbindung mit LalxsLure, 

so erbält man Lbioalixariu, das seiner Lildungs- 
weiss nacb ein Votraoxxantdravbjnon darstellt.

In äduliedsr >Vsiss verbindet sieb llomipiu- 
säure mit Kresol unter Bildung des vimotb)Iätkers 
des Mstbxioxyalixarins.

lieber den ^-Lblornitrokampfer. Von v. vare- 
(Bull. 8oe. ebim. 47, 926). Oer vom Ver

fasser trüber besebrisbens ss-Obloroitrokamptsr löst 
sied reiebliebsr in xllkobol als die isomere «-Ver
bindung und kann deskalb von letzterer getrennt 
werden, wenn das Ovmeoge der beiden Körper mit 
LOproxeotigem ^lkobol gswaseben wird. Lei frei
williger Verdunstung svdsidst die Lösung mikro- 
skopiseks Kristalls ab, die dureb wiedsrboltss 8m- 
kristallisiren aus 93proxeotigem ^Ikokol gereinigt 
werden können, ^luk diese lVeise gewinnt man 
eine weiebe, kawpseräbuliebe blasse, dis in mikro- 
skopiseb kleinen, baumkörmigen Oebildeu kristalli- 
sirt, bei 91" erweiebt uud bei 98" sodmilxt; der 
Körper ist recdtsdrebend; dureb llutersuebung 
seiner alkoboliseben Lösung wurde das vrsbuugs- 
vermögen tür xu 4-10,5" bestimmt. Bas 6blor 
in dieser Verbindung ist viel weniger test gebun
den als in der isomeren, denn Alkalien xersotxon 
sie bei gewöbulieber Vemperatur, wol,ei 6d!or- 
inetallo uud Xitrokampker gebildet werden. Xueb 
Xatrittmalkvbolat greift den Körper an und bierbei 
sebeiut ein ^otb)'Iätbor des Mitrokamplers gebildet 
xu werden. Bin Kuplerxiokpaar xersvtxt die Ver
bindung glvicbfalls, wol,ei Kitrokampker outstobt.

Bis «-Verbindung xeigt übrigens dieselben 8m- 
sstxungso, aber erst bei anbaltendem Kocbsn; die 
gebildeten llitrokampksr sind indessen in )edem 
Kalle derselbe Körper.

lieber die gesammken isomeren 9>ridinpoi>ear- 
donsäuren. Von Z. lKeöer (Bisb. Lun. 241, 1). 
6arbodiuikotiusäure oder 2,3,5-Byridintriesr- 
bonsäurs lässt sied niedt unmittelbar aus der 
B^ridilltstraearbonsäure darstsllsn, kann aber beim 
Lusgedön von s^mmstrisedsr Butidlndiearbonsäure 
erbalten werden. Oureb Oxydation mit der bs- 
reedoston Mengs übermangansaurew Kali sntstsbt 
«-Ustbyloarbodillikotillsäurs (2,3,5-«-kiko- 
lintriearbonsäurs) 6zK8(68g)(6008)g. 8is lässt 
sieb absebeiden, indem man dis rode Masse mit 
llssigsäurs ansäuert und Oblorbarium xusetxt. Der 
lliedersedlag wird gswaseben uud dureb siusu 
kleinen Beberseduss verdünnter Lebwekelsäurs xer- 
sstxt. Oureb Volldämpfen des viltrats gewinnt 
man die «-Mstd^learbodinikotiusäurs als kristalli- 
niseds Masse, vis Säure kristallisirt mit IlBO. 
8is wird bei 170" gelb nnd sebmilxt unter Ker- 
setxuug bei 226" unter Bildung eines kristallini- 
scben Lublimats; bält man sie einige 2sit laug 
auk einer Temperatur von 150", so wird sio in 
«-Metd^ldillikotiusäure übsrgelübrt. Vie 8äurs giebt 
mit der Lösung von 8ilbsr-, Lisi-, t^usoksilbor-, 
Oadmium- uud Lliuksalxen Kisdersebläge, aueb mit 
8ar) t- uud Kalksslxen iu Oegsuwart von Lmmoniak. 
Vas Kupt'sroxzM- uud 8ilberox)'dsslx und das saure 
Kalisalx

6-,K8(6Bz)(600lI)z4-OzKkl(6llg)(600Il)2600K 
-)-61I<20

sind kristalliuiseb.
a-MotbvIdinikotillsäure

6zKlI(61lz)(600Il)2-)-820 t6lI^lOOOll)2---2,3,5) 
lost sieb in beisssm ^Vasser uud wird beim lang
samen ^bküblsn der Lösung iu nadslförwigou 
Kristallen abgesetxt. BieBäure sebmilxt xwisebeu 
215 und 250" unter 2ersetxung. Viv neutrale Lö
sung giebt mit Llsisalxsn (6^II,blO^Bb4-2a,i.) uud 
Oadmiumsalxen kristalliuisebs llisdsrseblägs, mit 
8ilbsr- uud (juseksilbersalxeu amorpbs Källuugou.

Vas salxsaurs 8alx 6^87X84.86^1 oder IC282O 
bildet durebsiebtigs Kristalle, wslebe au der Luit 
raseb undurebsicbtig werden.

Oarbodiuikotillsäurs
6zKv2<0008)ij4-v/2kl20

evtstobt dureb Ox^datiou der vorkergebeuden 8äure 
mittelst übermaugausaursn Kalis. Liebt man sal- 
pstersaures 8ilbsrox^d xu der roden Lösuug, löst 
den eutstandsnsn Xiedersedlag in der klsinst- 
möglieben Meugn sisdonder 8alpstorsäuro uud 
lässt abkübleu, so kristallisirt das saure 8ilborsaix 
aus. ^us diesem 8alx wird mittelst 8ebwokel- 
wasserstolks die freie 8äuro gewouueu. 8ie lost 
sied reieblicd in dsissem >Vasser uud bildet farb
lose Kristalle, vortgosotxtes Lrbilxon aut 150" 
verwandelt sie vollständig in viuikotinsauro, wvledo 
bei 323" uuter ^orsetxuog sedwilxt.

(l-6arboeiuebomvroosäure (3,1,5-B) ridiu- 
triearbonsauro) 0-,KlL(kl00lI)24-3ll>0 lässt sied ge- 
wiuuen dureb llobortübrou vou 4Ldeu)dp)ridiu- 
totraearbousäuro iu 4 l'boll)'Idiuikotiusäuro uud 
Oxydation dos l>keu)'ls iu dieser 8Luro xu Oarbvxyl. 
bliuo viel bessere Ausbeute orxivlt man, wenn 
L^ridiupontaearbousäuro oder idr saures Kalisalx 
6-,8(60011),(OOOK^-j-dLM^O erbitxt wird. Vie 
erlialtene rode Masse wird m das 8ilbersalx über- 
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gslnkrt uoä dieses dureb 8alxsäure xsrsstxt, wo- 
durck man ein Oemeuge aus Oioekomsronsäurs 
und ^-Oarboeinebomeronsäurs erkält. Vie erste ist 
iu IVasser weuig lösliek. ^-Oarbocinekomsronsäurs 
kristallisirt ill Llättokeo uud sokmilxt unter 2sr- 
setsung bei 2610. gildsrsalr

6g^H2(60O^8)g-I-2820, 
äas Kalk- und Larxtsalx siod kristallioisod. 

Lsrbsronsäurs ist wedsr mit si-Oarbo- 
oinekomsronsäurs llvok mit Oarbodinikotinsäurs 
identisck. 8is muss äeskalb als «'-Larboeineko- 
merousäurs bstraodtst werden.

Hs sind bereits sxmmstrisede und unsxmmetri- 
seke L^ridilltetraoarbonsäuren äargestellt worden, 
aber uiobt äas „bsnaekbarts" Isomere: 2,3,4,5- 
Lvriäilltetraearbonsäurs. Lutiäiosaure lässt sieb ill 
2,4-vimetk7läillikotill8äure^OIlz)z:(OOOII)2—2,3,4,5) 
überfükrsn, wenn sie auf 175" srkitxt wird; diese, 
8äurs kristallisirt io gelben klaäeln, wsloks 2 Nol. 
IVasser sotkalteu. Vie 8äurs verliert ikr Kristall- 
wasssr bei 130" und sekmilrt bei 255" uoter 2er- 
set^ung. Vas savsaurs 8alr kristallisirt mit 1 
oäer Nol. IVasser; äas Llatiookloriddoppelsalx 
(V^blllgO^zvzl'tLIg biläst orangotarbsoe klattso uuä 
wird vou VVasser xorsstr:t. Lei äer Ox^äation mit 
übermangansaurem Kali liefert 2,4-Oimetd^läiuiko- 
tillsäure oill Oemeuge aus Lxriäiotstraearbonsäuro 
uuä 4 Nstkxlearbodillikotiosäuro. Vie Letraoarbon- 
säure ^60011)4—2,3,4,5) kristallisirt iu Lrismeu 
mit 2 oäer 3 Nol. Kristallwasssr. Lei 120" fäugt 
sie au, Kodlensäurs ru vsrliersll, wobei /i-Oarbo- 
einokomeroosäurs outstskt. Vas Larvtsals 

vgKIlOzLaz-j-lklzO
fällt auf 2usatx vou 6dlorbariuw ru äer Lösung 
äes ^mmoniaksalres aus. Vas saure 8ildersals 

OzM(OOOII)(OOO^s)g-)-0zI7I1(0OO^g4)-s-IIzO 
fällt aut 2usatr voll salpetersaursm 8ilbsroxxä xu 
äer Lösung äer 8äurs io Osgenwart einer kleioou 
Neuge 8alpstersäure.

Netk^loarboäiuikotinsäure oäer 2,3,5- 
Likoliotriearbonsäure ^OHg:(OOOL)z—4,2,3,5) ist iu 
IVasser weniger Itzsliek als äie Letraearbonsäure. 
8ie kristallisirt mit 1 Nol. IVassor ill Kaäelo uuä 
mit 2 Nol. IVasser iu krismeo. IVirä äie 8äurs 
auk 205" erbitxt, so wirä sie gelb uuä verliert lang
sam Koklsosäurs uutsr Lilänug einer sekwarxen 
porösen Nasss; bei 258—260" ünäet eios starke 
Oaseotwieksluug statt unä äie Nasse sekmilrt 20 
ibrem wekriäeksll Volum an. vis freie 8aurs lie
fert mit 8ilbsr-, Lisi-, Kupier-, Oueeksilbersalrell 
klieäerseklägs, welcks oaod einiger 2eit kristalli- 
uiseb weräen. In Osgenwart. von Ammoniak giebt 
äie 8äurs auek kristallinisebs Kieäorsoblägo mit 
Kalk- unä Larz'tsalxen; beisse Lösungen weräen 
vou sekwekelsaurem Laäwiuwoxxä kristallivisek ge
fällt; äer klioäorscdlag löst siek beim klrkaltsn 
wieder auk. Liseuvitriollüsuug liefert eins tiekrote 
kärliung. vis allgegebsns Konstitution äer 8äurs 
wird äurek äie Lkatsaeke unterstütst, äass äas 
Kalksalx bsi äer troekooeo vestillation äas von 

bosobrisbsue ^-Likolin^) lisiort.
77. Ueber äie Identität äes Kadaverins mit äem 

Lentametb>lenäiamin. Vou N. sLer. ä.
ä. ekvm. Oss. 1887, 2210). Verfasser bat bekauut- 
lieb äis läsutität beider 8toi1e nacbgewivsou (diese 
2tg. V, 57); uur ein Viikorouxpuokt bestand nocb 
äariu, dass die 6blor«iuecksilborvorbiuäuug äes

') Ler. ä. ä. sbein. Oos. 18, 3091.
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Kaäavsrins 4 Lg ölltbislt, diejenige äes Lenta- 
mötbxlsuckiamills nur 3 Ilg. ^4. ist es
nun äurek flnwelläung sioss grösseren vsbsr- 
sebussss voo k)ueeksilberekloriä gelungen, eins 
kristalliniseks Verbindung mit 4 vg äarsustellsu, 
bei 216" sebmslrsnä, so dass null dis vollständige 
Identität beider Lasso bewiesen ist.

Ueber eine Lrülung auf Lfefferminröl. Von 
0. 7^e7ers-' (kbarm. d. Lr. 17, 808 und 6bsm. 8oe. 
äouro.). IVsräeo 10 cew rsiues Lkekkerwillsöl mit 
20 eew 94prosentigew ^lkobol geseküttslt uud 
äaoo 10—40 sem kaltes IVasser binxugstügt, so 
sodsiäet siek eio klares, oben sokwimmenäes Oel 
aus, äas 14 cem Kaum eiouiwmt. Lei auäern 
Osleu uuä bei verkälsebtem LfeÜbrmiosöl xoigt die 
ausgssobisäeoe 8ediebt anders kligsnsekakteu uud 
ist ibrer Nsuge uaeb von )ensr versebisäsn.

tllrviulsvlrv ivtrlinolo^iv-

Leriokt Über äie Umstände, unter denen eine 
Feuersbrunst und eine Lxplosion in äer ebemlseken 
fadrik von Loberts, vale L Oo., Oornbrook, IHan- 
ebester, stattfanä?) (Lsriebt der Lritiscbsn kegie- 
ruog Klo. 81, voo Oolooel K. 7l. Vieser
erseböpkelläe Lsriebt xsigt, dass die Artikel, vel- 
ebe aut äsr 8sits des Ltablissemeots, auk vveloker 
die Klxplosioll stattfanä, ksrgestsllt vurdeu, Likrin- 
säurs, salpetersauresöleiox^d, 8alpstorsäurs, 8al-i- 
säure fklitre eaks uuä 8alt eaks), Liullsair, 2iou- 
lösullg, salpetsrsaurss Klissuoxxd, salpstsrsaurss 
Kupfsroxxä, Vuriu, Nauebesterbrauu, Naoobsstor- 
gslb, Laeks für kapisrfärbsr uuä 8maragägrüu 
vsren. Lobmatsrialisn wie Karbolsäure, 8ebvetel- 
säure uuä Llsiglätts >varsll vorbauäsu, lotrtsrv 
«lurds rur Ilsrstslluug vou salpetsrsaursm Llsioxz'ä 
gsbrauebt, welebss 8alx iu sebr beträebtlioksr 
Nsngs vorkaoäsll var; ferner eins kleine Nsuge 
salpstersaursr 8trontiau.

vis Katastropke begauu mit siusr veusrs- 
bruust, wvleks iu oder uebeu dem Laumo, 
iu velebsm dis Likrivsäurs gstroekust wurde, aus- 
draek. Vas keuer vsrbroitste siek raseb uud uaeb 
funk oder ssobs Nioutsu vrkvlgts eins Kxplosiou, 
äis aber uiobt äeu beitigeu Lbaraktsr derartiger 
Klrsobeiuuugsu xeigts. Vie Lxplosiou kam vou der 
8s!ts des Likrillsäuretrooksllranms, so weit man im 
8tauäs war, dies so bestimmen, klaod uogsiäbr 
einsr Ninuts erkolgts «ins xvvsito, diesmal kurokt- 
bars klxplosion, welebs vou unglüekliebsu Kolgeu 
begleitet war und grossen 8ebaäen aurioktsto. Lio 
Nsnsobenlebso war ru beklagsu.

Ks bestskt wenig 2wsiksl darüber, dass das 
b'euer äurek äie Kaoklässigkoit eiues Arbeiters 
vsrursaekt worden war, welokvr gerauebt Katts, 
bls sind msbrors Lbeorien laut geworden, weleke 
die erstere und sobwäebers klxplosiou erklären 
wollou, aber die Istste, kolgeosodwere klxplosiou 
war aller IVakrseboioliebksit uaeb bedingt durek 
die Lorükruug der brenuvuäsn und gsseknioiroueu 
l'ikrinsäuro wit der io näobster Käke bekudliokou 
Lleiglätte uuä mit dem salpstersaurso LIeiox)N 
uud salpetersaureu 8trootiau. 8io konnte siek 
mit diesen Körpern sofort vereinigen uud auk diese 
IVoisv mäebtige 8prsugstoike bilden. l'ikrinsäuro 
allein Kano kaum ein Lprvuginittvl genannt wer-

*) Nan vergbuebe auek //e,Vo>/o/'s ülsiuuiig 
über äie Ilrsackv der I'lxplosiou; «liess 7,tg. Vl, 1.
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äsn; kommt sis aber in Lerübrung mit Kalk, so 
biläet sied ein pikrin saures Lair von döedst ex
plosive» bugensebaktsll unä es ist erwiesen, äass 
Dikriosaurs, mit etwas Msiglätts i» äsr Kälte gs- 
misodt, kille Nasss giebt, äis viel lsicdter exploclirt 
als Dikrillsäurs allein.

blnälicd wirä äis Vorsiodt allsmploklen, bei 
äer Dsrstsllung vo» Dikriosaurs äis 8Lurs gstrsnnt 
voll alle» anäsru Körpsru oäer Nassso xu baltso, 
äurcb Zers» Lerübrung »»ter günstigsa Lsäioguu- 
geu sie eill pikrinsaurss 8alx oäer ei» explosives 
Ovmiscb biläsn könnte.

Oegsnwärtig lallen Dikriosaurs unä Pikrinsäure 
8alxe nur Za»» unter äis blxplosivss Let 1875, 
wsno sie „in äer Lbsiebt gsbraucbt oäsr bergs- 
stollt wsräeo, uw eine nütxliebs blxplosion oäer 
eine p^rotseknisebs Wirkung kervorxubriugsn". 
„Lugssicdts äes vorlisgsuäen Unfalls", läbrt Oolooel 

kort, „unil äsr Dlrgebuisss meiner Vsr- 
sueds wirä es ein Osgsostanä sorgkältiger Kr- 
wagungon sein müssso, ob es niedt im Intsrssss 
äer öüvntliebsn 8ieberbsit liegt, von äsr im Lb- 
sebnitt 104 äer Explosives Let 1875 svtbaltsosn 
blrmäedtigung Osbraueb 2» maebsu unä äsn Ls- 
gritl Sprengmittel aul äik Dikriosaurs uuä alle 
Pikrinsäuren 8alxs ausxuäebnen, gleiebgillig, kur 
weleben 2week sis bergssteilt wsräen, unä äis- 
selbsn Vorsebriktsll äer Lot in Luwenäuog xu 
bringen, mit soloben Lusoabmsu, liegrsuxungeu 
unä blillsebräokuogsn, als rätlieb ersekeinen wirä. 
Dieser Duokt inässsen ist ein soleber, wsleber 
sowodl im Interesse äss Hanäels wie in äem äes 
Publikums äis vollstk unä sorglältigsts blrwägung 
verlangt".

Was äas 2usamwenlagsrn äer vsrsebisäsneo 
8ubstanxsn betritt, wslebss mit äer Liläung sol- 
obkr türebtbareu Lprsugmittsl snäigts, so bsxeiebust 
ks Oolvnel als äas blrgvbvis von Dadr-
lässigksit (nsgligsncs). ('l'bs äournal ok tbs 8oe. 
ot Oböm. Inä.)

LviL- «»«I Hillttvi»„68en.
lieber äas liklorirungsverfakren von I^swber>- 

Vautin (blng. 44, 354 unä 8oe. Ob. Inä. D). Dieses 
Verkabreu, wslebss in ()uesnslauä unä au anäern 
Orteu xum Dxtraliirsu von Oolä mit Krlolg augs- 
wanät wsräsn soll, bernbt auf äer Vbatascde, äass 
ober !)0"/s, äss Doläss in geröstetem uuä xsrkleiner- 
tem Duaixsauä äurcb Dinwirkung äss Oblors iu 
lösliodes Ooläeläoriä Ubsrgelübrt weräeu, wslebes 
äurcb Luswasebo» mit ^ubilleuabms eines passsn- 
äsu Dilters gewouusu wsräsu Kanu, uoä äa s äas 
Ooläcbloriä beim lallgsameu llurebgangs seiner 
Dösung äurcli viu llolxkobleulllter ^ersetxung er- 
leiäet, woäurcli äas Netall in äer Kolxkodls xurüek- 
gebalteu wirä. llat sieb äis letztere völlig mit 
tlolä belruleu, so wirä sie verbrannt uuä äie Lselie 
mit iiorax in einem Diegel gescbmolxoo, woilurcb 
uiau eiueu Ooläregulus vrbält.

llei äer älter» Lrbeitswvise scbwaukte äie/.eit, 
wiilu'snä vveleber äas I'lrx mit Oblor beballäelt 
wuräv, xwisebsn 30 unä !!0 8tuuäsn, )stxt braucbt 
mau nur 3—t> 8tunäe». llei äem neuen Vvrt'adren 
wiiil äas Oblor äureb einen llruek von 4 Ltmn- 
spbären verllüssigt »nä äer angewanilte Druek er- 
mögliebt nielit allein, eine starke Dösuiig von Oläor 
in äeiu Wasser äer tääorirungstroinmel, in wslclwr 
sieb aneb ,Ias geröstete unä gepulverte bbv. l>e- 

ünäet, Ilerxustellsu, sonäeru briugt auob äisss Dö- 
sullg äureb )eäs Dors uuä Ilitxs äer Oaogart mit 
äsm Ooläs iu inuigsto Lerübrung.

blntbält äas blrx Kuplsr, so wirä äie wässerige 
Dösuog uaob äsm Durcbgaogv äureb äas Dolx- 
kobleutiltsr in Lerübrung mit altem blissublseb 
gkbraebt, woäurob äas vorbanäens Kupier gekillt 
wirä. 8ilbsr bleibt bsi äsm Kückstauäs auk äem 
Diltsr rurilek u»ä Kanu äureb IVasedeu mit 
uutersebweüigsaursm lbiatrou iu Dösung gsbraebt 
weräeu.

2ur Luibsreituug äss gau^su Lrrss siuer 
6rubs wirä trookeuss 2srklsinsru ssbr emptodleu; 
man soll sine» 8tsinbrseber bsllutxsn, äer äis 
8tüeks auk uugeiäbr Kubik^oll Krösse rsäu^irt. 
Dur äas wsitsrs ^erkleiusrn bat äis Luwsuäung 
vou Lrom's IVal^sll gute Dieusts geleistet. 8is 
briugsu äas Lismliob gleiebmässig aut 8tüeko, 
äis äureb ein 8isb mit 30 Nasobsn auk äsn tzuaärat- 
^oll gebell, wslebss ^erklsillsru im Lllgsmsiueu 
ausrsiobeuä ist. Der ^erkleiuerts 8auä wirä als- 
äall» iu gswöbnliebsr 4Vsiss i» einem Dlammokou 
geröstet uuä äis Nasss wirä alsäauu äsm Oblorireu 
ullterworieu, äas oben bssebriebeu woräsu ist. lläs 
sollen über 90^ äes Koläes sxtrabirt weräeu 
Konus» mit uugskäbr äsmselben Kosteuaukwanäs, 
welobeu äis sonst übliobou Drorssss bsäiugeu, 
wslobs jsäoob nur siuigs uuä tüukÄg extra- 
kireu.

Dis blillriobtung, wslobo 2ur Luskübruug äiesss 
Vsrkabrsos erkoräsrliob ist, ist sinkaob. Das blrr: 
gelangt äureb sink» Driebter in äis in Dmärsbuog 
vsrsetstk Obloriruugstrommsl. Dstrters ist aus 
Kissn bergssteilt, mit üol^ unä Llei ausgekleiäet 
uuä bält killen Druck voll IM Dkuuä auk äeu 
tZuaärat^oll aus; sis lasst ungskäbr 30 Otr. Lrr. 
Dis Obargs lallt aus äem Hiobtsr ill äie Oblo- 
rirungstrowmsl, äanu woräsllWasssr, Oblorkalk 
unä 8ebwslelsäurs rugegsbe» unä äer Nannloeb- 
vkrscdluss aukgsäiebtst. Ln äer 8eits äsr Drommel 
ist kill Ventil angsbracbt, äureb wslebss äis 
Drowmel mit einer Druckpumpe in Vsrbinäung 
stebt, vermittelst wslebsr Dult kingsprksst wirä, 
bis kill Druek von 4 at srrsicbt ist, worauk äas 
Vklltil gssoblossen wirä. Dis Drommsl wirä 1—4 
8tulläen lang in Lswegung krbaltsn mit sinsr 6e- 
scbwinäigksit von 10 llwärsbullgso in äsr Niuute. 
Darauk wirä äas Oblor unä äis rusammsugeprsssts 
Dult in Kalkwasssr ausgslasssll, um äis Dutt äss 
Lrbsitsraums niebt xu vsrunreiuigsn uuä äas Oblor 
uiebt verloren geben xu lassen.

lieber sekwellige 8änre unä ioäometrie. Von 
(Dieb. Lnn. 242, 93). Wir babeu äie 

Olltersucbullgsn D<-///r»vk's bsreits golegsutlieb un
seres lleriebts über äis Katurlörscberversammlung 
erwakllt'O uuä ergänxeu unser» Lsricbt im Kacb- 
stebvnäsu.

Duttxrn erklärt äis lmkaunto Dbatsaebs, äass 
naeb seinem )uänmetrisebou Verläbreu äis sebwe- 
tligo 8äurv uiebt völlig xu Ledwekelsäuro nx^<Iirt 
wirä, weuu äie Dösung äer scbwetiigsn 8äurs ui>ä>t 
sebr voräünnt ist (uänäicb im Verbältnis von 0,03 
bis O,Ol",n sebwellig« 8änre) ilnreb äis Lunabme, 
äass in einer stärkeren Dösung äis xunäebst ge-

. *)  Diese Xtg. V, 723.
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bildste üobwetelsäurs durek Uis dodwasssrstollsaurs 
wiederum rsduzirt würde. Viess klrklärung ist 
zwar niemals durek äsn Versuck erwiesen worden, 
sie ist aber denooeb ganz allgemein augenommso 
und ott als Leisxiel einer umksdrbarsn Reaktion 
angstukrt worden. Oer Verfasser trat über diesen 
Oegsnstand zablreicke Versuebs angsstellt, mit den 
folgsndsn Klrgebnisssn:

1) Oie Gegenwart von lOO/g Lokwsfelsäurs ist 
obns klinkluss auk dis Osnauigüsit clsr Resultats. 
Oie Reduktion dsr Lebwsfelsäure ist desbalb niedt 
dis llrsaoks der kioregelmässigksitsu bei ^.nwen- 
dung starker Lösungen.

2) Rasst man die dodlösuog in die Lösung der 
sebweüigen 8äurs sinlauken, so stimmen die Re
sultate niemals so gut überein (selbst niebt bei 
einer 0,0153 - prozeutigen Lösung, entspreebend 
einem Vsktor dsr dodlösung 0,1013), wie wenn 
man dis Lösung der sckwsüigsu 8äure in dis dod- 
lösung Liessen lässt, wobei man gleicbblsibsnde 
Resultats erkält, selbst mit siner 2xrozentigso Lö- 
sung von sebwekligsr 8äuie. Rie I7otwendigkeit 
eines Lisbersebussss des Oxydationsmittels am zdn- 
kaoge des Versuebs ist dssbalb eiolsuektsud.

3) Oie Lunakms, dass mögliebsrwsise ein Reil 
der sebweüigen 8äurs in Oilbionsäure übergeben 
könnte (WOgllz-j-dz—^OgUz-l-Wd) wurde durob dis 
Versnobe niebt uuterstützt.

Oie riobtigs klrklärung lässt siek deskalb aut 
dis folgenden Leobaebtungen gründen:

1) Oie sebweüige 8äure wird durob dodwasser- 
stoüsäure rsduzirt; kierbsi sntstsben dod, Wasser 
und Lebwekel (uud ein wenig Lebwekelwasssrstoü).

2) Kline Lösuug von dodwssserstoiksäuro rsdu- 
zirt ebenfalls eins starke Lösuug von zeitweiliger 
8äurs. Ras dod wird aber bierbei uiobt in lfrei- 
beit gesetzt, sondern unter Lilduug von Lobweksl- 
säurs wieder in dodwasssrstolk zurüekvsrwaudelt, 
so dass also das Ossamtergsbuis, wie sobon frllder 
mitgstsilt, in einet: Katalyse der sebweüigso 8äurs 
in Lebwstsl und 8obwsfelsäurs bsstedt:

38O2-)-2R2O-j-1IId---28O4ll2-^S-1-4lld.
Ras Verbältnis des Lebweksls in Vorm von 

Lekwekelsäurs zu dem kreisu 8obwskel wurde quan
titativ bestimmt. Werdeu dod und sobweüigs 8äure 
mit einander vermisebt, so entstedt zunäcdst dod- 
wasserstoiksäure und diese reduzirt nuomekr einen 
andern Reil der sebweüigen 8äurs. Riess llm- 
setzung erfolgt natürlieberweise viel leicbtsr selbst 
bei Linbaltung verdünnter Lösungen, wenn mau 
dis dodlösuvg in dis Lösuug der sebweüigen 8äure 
oilltliessen lässt, als wenn das klmgekekrte slatt- 
tiudet.

Ls ist interessant, bler zu bsmerksn, dass die 
fortgesetzte Wirkung der sobwetligsauren 8alze 
eins gleiobe Wirkung auk sebwetligs Lauro nur 
Vulgo bat: ss bilden sieb Lobwetel uud LebwskeL 
säure uud als Zwisebenprodukt b)drosobwetlige 
Läurs.

L Kine neue Illetbode zur quantitativen Stärke- 
bestimmung. Vou l'ruf. R. RsVut/i 1,'1'bo Rrewors 
Ouardiau. 87, 213 naob Ztsebr. f. 8i>iritus-Ind.). 
black seinen Vorsuekou glaubt sieb Vort. au dm» 
-Vuks;>rueb liereelitigt, dass alle lilvtbmleu der 8tärke- 
lmstiinmuug, dis aut Inversion gegründet sind, unbe
friedigende Resultate liefern und gründet nun eins 
neue dletkvde zur Ltärkebeslimmuug aut die zuerst 
von keubaoktete Reaktion, naob der
Ltärkelösungen mit l!ar>tb)drat in vtikokol oiler 

ükersobüssigsr Larxtlauge unlöslteke lk'iederseblägs 
geben. klr stellte sieb, um zu srkskrsn, ob dis 
Larxtstärks eine konstante Zusammsosstzung Kade, 
letztere zunäobst rein dar, indem er naob ZuL 
Lowv^A's Vorsobrikt sine Ltärkolösung mit üker- 
sobüssigsm Lar^twasssr fällte und den Rlsdersedlag 
auf dem kälter mit 45prozentigem ^.Ikobol bis zum 
Versokwilldsu der alkslisokeu Reaktion, dann mit 
llstbsr auswusob. klr bestimmte alsdann in der 
reinen getrockneten Verbindung den Larxt als 
sulkat und fand Zsblov, dis kür dis Lautstärke 
folgende Zusammensetzung ergaben: O^R^OzoLaO. 
Ilm das Vsrfakroo nook zu versiofaodso, wandte 
er dis Llassanalxss an, indem er den Lebersokuss 
dsr Lautlaugs mitZedntslnormalsalzsaure zurück- 
titrirte.

Oer Oang der Netbods ist folgender:
3 g der zu untsrsuebenden stärksbaltigen 8ub- 

stanz werden in einem Mrser mebrsre illalg mit 
kaltem Wasser angeriebsn und in einen 250 ovm- 
Rolden gespült; dsr Rolbeniudalt wird zu 100 cem 
aufgsfüllt uod eins balbe Stunde lang in Wasser 
srbitzt. blaok dem klrkaltsn fügt man 50 oem 
titrirts Lar^tlauge zu, versoblissst gut und soküttelt 
2 bliuuten lang gekörig durob. Oanu füllt man 
mit zdlkobol bis zur Llarko auf. Raeb 10 Lliouten 
pixsttirt man siob 50 cem ab^ (baden sieb Vlooken 
ausgssekisden, muss man vorder durek Olaswolls 
Lltrirsn), und titrirt mit Zebntelnormal-8alzsäurs 
unter Anwendung von kkenolpktaleia als Indikator.

vis Lsreebnullg dsr Stärks aus den durek dis 
Utration srkaltsneo Zadlsn ist aut Orund des be
kannten Osdaltss der Litrirlösuogsn und der er
mittelten Zusammensetzung der Lautstärke eiu- 
faok und brauekt deskalb oiekt weiter erläutert zu 
werden. Zur Luskükruug einer Stärksksstimmuog 
brauekt man cs. 1^ 8tunds.

vis angetübrtsu -dual^seo stimmen sekr gut; 
ss verkindsrt )sdoek dsr Umstand, dass Verb es 
ullterlasssu Kat, seine ülstkods mit der fl/aerc/ce?- 
sebsn in einer grossen Vsrsueksreike osbeo- 
siuandvr zu stellen, ein massgebendes Urteil über 
dis Riektigkoit seiner kletbods. Lollton siek auk 
Orund soleker Vsrsucks 'kkatsaodeu ergeben, dis 
für die Riedligkeit dsr v. ^s-o/Z/seken Llstbode 
spräcken, so muss unbedingt anerkannt werden, 
dass dis analxtiseks Okemio einen bemsrksnswertsu 
tlrkolg zu vsrzeieknsu Kat.

lieber die iVioktigkeit einer durob die düngen- 
Atmung niebt verunreinigten duft, besonders für f>bti- 
siker. Von uud (Onmpt.
rvud. 105, 1056). L-Z>. bat, wie er angisbt, seit 
20 dakrvu darnack gestrebt, den Lullgenleidondell 
die mit 'kuberkelbaeillen beladsoe ausgsatmste 
Lukt zu entzieben und ikneo datür sine Vukt zu- 
zukükren, weleko besser als dis atmospkäriscde 
im Llando ist, die Imiden soleker Kranken zu lin
dern. klr bat seitdem oiuv^uzakl von'kkatsacken 
erkannt, woleke beweisen: l) dass reiner Lauer- 
stoik, wvieker uiebt lange obu« sebleebto disbeu- 
wirkungeu eiugsatmvt werden Kanu, eins gute 
Klemlult darstellt, wenn mau ibm eine kleine 
^lenge Ivoklensäure zusotzt; 2) dass dieser Ivoklon- 
säuregsbalt eine leiekte liemmeude Wirkung auf 
dis Atmung ausliltt, wodureb sie rukiger und zu 
gleieber /.eit etwas langsamer wird; 3) dass das- 
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gelbe Oas durek eine retlektoriscko Wirkung aut 
die Verzvsiguugen cles Nervus vagus in äsr Oukt- 
röbrs, dem Keblkople unä äsn Lrouekisu eins Vsr- 
miuäsruug äer Vdäkigksit äss ^ustausckos zviscksn 
Llut unä Oovsbe borbeikukrt, voäurck äer 8ausr- 
stoffverbraucd kerabgsärückt virä.

Was äis vokltbätigs Wirkung reiner Duft auf 
an der Vudorkuloss erkrankte Viere betrifft, so 
bat äer eins äer Verfasser in äsn äakren 1869, 70 
unä 82 eins grosse ^nzabl von Versnoben an 
Kauiuckeu avgsstellt, veleks ergaben, äass äis 
kliukükruug einer gsvissen klougs Vuderkelmasss 
unter äis Laut von Kaniucdeu (108 8tilok) in kei
nem Valls Erkrankung an Vuberkuloss zur Dolge 
Katte, als äiess Viere in möglickst günstige Dobsus- 
boäiugungeu (8trou, Lakruug unä Dültuvg) ge- 
braokt vuräen. Andererseits vuräen Kauinckeu, 
veloksn äiesslben 8tvtks siugeimpkt voräsn varsn 
unä äis niekt ^sns sorgkältigs Verpüeguug srkiel- 
teu, soväern unter Loäiuguogsu lebten, vis sie 
gsvödulicb tür solcks in Daboratorisu zu Ver- 
Lucken bereit gsbaltoueu Viere vorkandsn sinä, 
last sämtliek tuberkulös.

Oie Verfasser legten äsr Akademie eins Vor- 
riektung vor, veleks kranken unä gssunäsn Per
sonen gsstatet, bei ikrsm ^ukeutdalt iw Lämmer 
immer neue nock nickt in äsn Oungen gsvessue 
läuft sinzuatmen. Oer Apparat bsstSbt aus einer 
-Irt Vriedtsr, veleks über äss Lett in einer go- 
visssn Lotfsrouog vom Lopke äsr äarin lisgsnäev 
Vorsou angsbraekt ist. klr virä von einem Kobr 
gstragsu, velekes umgskskrt O-körmig gebogen ist 
uuä an einem 8tativ vsrsekobeu veräsn kann. Oer 
kürzere 8edenkel äss Il-körmigsn kakrs trägt äsn 
Vricktsr, äer längere am 8tativ glsitsnäs ist mit 
sinem Oummiscklauck vsrbunäso, vsloksr zu einem 
8skorosteiu kükrt, in veloksm eins Oamps brenut. 
^uk äiess Weiss virä in äem gangen kokrsMem 
ein Zug gescbaffso, vslsksr äis ausgsatmets Ouft 
sofort in äsn Vricktsr kinsinsaugt unä von äa 
äer Klamme zukübrt, von vsloksr sin Vsil äer 
Kraukkoitsstoiks verbrannt, äsr lässt äurek äsn 
8ekorustein ins Orsis gsliikrt virä.

Oer erzeugte Ouktstrom ist vollkommen aus- 
rsieksoä, nm äis gesamte ausgsatmets Dult in äsn 
Apparat zu saugen uuä äamit aus äem Zimmer zu 
sulfsrnou; trotzdem entstskt kein solcksr Duttzug, 
äass äis unter äem Vriedtsr beünälick'ä Versen 
seiner gevakr vüräs. Osr Apparat ist leicdt von 
äsr 8tello zu bsvegeu unä kann oben so gut über 
villsn Ltukl gestellt voräsn. Oer Apparat kann 
übrigens auek zur Düktung eines Zimmers äioneu, 
venu mau äieso langsame Ventilation äom Oelkusn 
eines oäer mokrerer Lenster vorzisbt.

lieber äie llrssske äes zerstörenden Angriffs 
versebiedener Wässer auf kleirökren. Von ä/.
(.lonru. f. prakt. Odem. 36, 3l7). Oie ausgeäeknto 
/tnvonäung äer llloirökreu kür äie Zvocko äer 
Wasserleitung kübrro zu zaklreickon Ontorsuckun- 
gen über äis Wirkung äss Wassers auf lllsi, nm 
<lie Orsacben anslinäig zu macken, veleko äis 
Iiäntig benbacktete Zerstörung äer Illviröliron be- 
äingev. Oer Verfasser grill' äeusellirn tlegeustanä 
von einem neuen Oesicktspunkte ans an, indem er 
äen in äem Wasser aufgelösten (lasen besondere 
Aufmerksamkeit »ekenkto und ikre Wirkung aul 
ltloi in (legenvart salzartiger Körper nälier nnter- 
snokts. Ilekannt ist, äass äeslillirtes Wasser, in 
gevöknlieker Weise kergeslellt, Illei stark an

III. 
0,00008 
0,025 
0,232 
0,513

greift untsr Liläuug sluss volumioössn vsissen 
Lisäsrsedlagos, äsr aus Llsioxxä, Kokleosäurs uuä 
Wasser bestekt. blin OrittsI eines Kubikmeters 
öruousnvasssr vuräs äestillirt unä Veils äss 
Oostillats zu Lnlaug, iu äsr LIitte uuä am dluäs 
äer Destillation genommen. Oas Klussvasssr sut- 
bielt O,OOO15o/o Ammoniak. Ois ärsi Vraktionsu 
vuräsu auf gelöste Oass untsrsuckt mit äom tol- 
gsuäöll Ergebnis:

Volum-Vroz 
lkraktiou I. II.

Lüg 0,00015 0,0001
60» 1,159 0,178
0 " 0,269 0,316
L (aus ä. Ditl'srsuz) 0,612 0,702

Diese Zablon lsbrsu, äass sovodl Ammoniak 
vis Koklsnsäurs bauptsäcklick in äis ersten An
teils übergeben, vädrsoä Sauerstoff uuä 8tickstolk 
von äem Destillat beim 8tedsu an äsr Onkt raseb 
aufgsnommsll voräsn.

Dann vuräen in äis ärsi Kraktiouen Olel- 
strsiksn gogsbsn. Lack 24 8tunäen var äas lllsi 
in Vraktiou l kaum angegriffen

bls var mit einer äünnsn grauen 8edickt über
zogen, aber äas Wasser blisb klar. Lickt so bei 
äsu auäsrsn Lraktioneu, äsrsn Wasser trübe var, 
väbreuä das Llsi morklick angskrossen srsebisn. 
Om äis Orsacks kür äas vorsekisäsus Verkaltsn 
äsr Oraktioo I zu ermitteln — man könnts es visl- 
lsickt äsr Oegeuvart sinsr gsvissou klsngs Am
moniak oäsr Koklsusäurs oäsr bsiäsn zusekrsibsn — 
vuräs ammoniakkrsiss Wasser ässtillirt und äas 
Destillat in äsrselbsu Weiss in ärsi Lraktionou 
geteilt. Oraktiou I var visäsrum okns V/irkuug 
auf lllsi, Lraktion II unä III griL äis Llsistrsitsn 
au. Diese llsobacbtuug kübrts zu äem 8ck!usss, 
äass 8pursn von Ammoniak äas Klei nickt au- 
grsikon; äis ^nätzuug äss lllsiss, ä. b. äis Liläuug 
äss voisseu Lleiox^äniedorsekla^ss, bäugt violmskr 
ab vou äsr lllsogs äsr vordaudsusu Koklsusäurs 
unä äss 8ausrstoiks. Iu äer Vkat Iskrtsu äissbs- 
zUglicks Versucks, äis iu äsr älbbauälullg eiu- 
gsksuä besckrisbsll siuä, äass Wasser, velekes 
doppelt so viel Koklsusäurs als Zausrstokk sutkälr,, 
Lloi bockst sugsriseb augrsikt. Ist koius Koklsu- 
säure im Wasser eutkaltsu uuä 8ausrstoff zu
gegen, so bsobaedtst mau nur eine ssdr sckvacko 
kliuvirkuug auk äas Illoi, väkrenä mau koins Lu- 
ützuug äss Illoiss bsobacktst, vouu äas Wasser 
eins uormals Llsngs Lausrstotk — ungekakr 0,3 Vol.- 
Vrozeuts — uuä ausserdem uugokäkr 1(2 Volnmen- 
Vrozsuts Kobleusäurs eutkiolt. Diese klrsckoi- 
llullgsn legsu Zeugnis ab tür äis Vkatsacks, äass 
äostillirtes Wasser im frisebsu Zustauäs öfters sin 
auderos Verkalken zeigt, als dasselbe Wasser uaek 
mokrtägigom 8tekeo. Dis Lraktiou I, veleks zu
erst nnvirksam auk lllsi var, vuräs uaek einiger 
Zeit bokäkigt, Illoi auzugroikeu, oikoubar in Dolge 
eines Verlustes an Koklonsäurs und einer Vutnakme 
vou Lausrstolk. Lack diesen Vorsueben dürfte mau 
ervarteu, dass Wasser, velebos veder Koklensäurs 
unck Lauorstolk entkalk, Illei nickt angroifeu vüräe; 
das ist auck in Wirklickkeit der Lall.

Was die Zusammensetzung der Verbindung be- 
trilkc, velebe, durek die Wirkung von Kobleusäurs, 
.bauerstoll uuä Wasser aut lllsi entstellt, so konnte 
der Verfasser keine gleiekbleibenden Zaklen erkal
te»; «ins -Vnalxs« zeigte: II,0 3,4'.O,»;
I'bO 8l,5llio-
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Io allen Lällsn, in welcden das Wasser Llei 

avgriL, wurde eins ssdr geringe Neoge des lotztoro 
iu Lösung gefuudsn uod konnte mit Lilts von 
8odwefsIwassorstoL und Zokwskelkalium oaodge- 
wieseu werden. Wird soledes Wasser, das rum 
Anfang klar ist, erwärmt oder auod uur mit Luft 
gosodüttelt, so wird es trübe und bildet eiueu ge- 
ringen weissoll Kiederseblag. Oie Lösuug des 
Lieivs erfolgt sodr langsam, erst naod Verlaut vou 
24 stunden Lodet mau gerioge Lpursu vou Llei 
iu der Flüssigkeit. Kaob drei 'lagen ist ilis 
grösste Neogo Llei iu dem Nasser eotdalteo; sie 
uimmt vou da ab allmabliod ab, bis oaeb siuer 
oder zwei Worden alles Llei wieder uolösliob ge- 
wordoo ist. Wadrsodeiolieb wird «las basisebs 
kodieosaurs Lleiox^d zunäedst iu übersebüssiger 
Kodleosäure gelöst, uaeb uu«I uacb Ludet aber wei
tere öilduvg vou Llsiox^d statt, das sieb mit der 
vorder üdersebüssigen Kodleosäure versiuigt und 
das koblensaurs 8slz, seiues Lösungsmittels beraubt, 
lallt aus.

Grübers Lors ob er übsrsabell offenbar dis wied- 
tigs Kolle, welebe ill Wasser gelüste Kodleosäure 
sowie der 8auerstoL spielen uud dieser Umstand er
klärt aueb dis widsrspreedsoden Angaben bezüg- 
lieb der Wirkung voll weiebsm Wasser auk Lisi.

l)sr Verlassen bat aueb das Vsrbaltsll vou 
8alzen u. dgl. Verbiuduugen, wslobs gswöbnliob iu 
vatürlicben Wässeru Vorkommen, untsrsuobte kleine 
Klengen von Ammoniak im Wasser grsilsn Llei 
rascd an, ist aber zuglsied Kodlensäure zugegen, 
sodass kobleusaures oder doppelt koblsusaures 
8aiz gebildet werdeu kaun, so Ludet keine zlo- 
ätzung statt. Das gilt aber uur so lauge, als dis 
vorbaudsueu klengov ssbr klein siod; grössere 
kleogen ^mmooiak lösen Lisi aul. Iu 6egeuwart 
vou Lukt greilt sius Lösung von Kaikb)drat oder 
Katronlauge Llsi rasob au, das bald in der Lösuug 
naedzuweisen ist uud allmäblieb Knsätzo aus 
kleiueu Kristallen bildet. Ist die Luft abgesedlvs- 
ssu, so Ludet Keino Liowirkung auf das Llei statt. 
Olt Ludst mau iu Oebäudon Llsirödreu in Osmsut 
oder Kalkmörtel eingebsttst uud dis bäuLg beob- 
asbtete Zerstörung dieser Lödren liess unter deo 
Lauverständigeu dis Neioung eutsteben, dass Lloi- 
röbrev nickt in unmittelbare Lsrübruug mit Kalk 
oder Ooineut gebracbt werden dürfen. Ls kält in
dessen sebwer, oiozusebon, wie trockver Kalk 
Lleiröbreu augreifen soll und der Verfasser 
glaubt, dass in allen Kalleu, in welebeu 
eins zlnätzuog der llöbreu stattfand, gloicdzeitig 
Wasser Zutritt erlangte. Wo immer man die 6ogvo- 
wart des Wassers auszusodliossou im 8tandv ist, 
dürft,! llir die 8icbvrbeit der Lleiröbreu keine 60- 
iädr zu Imlürcliton sein.

8cbUessf, inan Koblensäure vollständig ans, so 
löst kobleusaures Kation lliei aul, so dass man es 
naod einiger Zeit in Lösung vnrlindct. klior das Da- 
seiu freier Koblensäure ändert die ganz« 8aeblage. 
Doppelt lcolilensanros Xalron greift Llei nicbt nur 
nielit au, sondern markt sogar aktives Wasser zu 
inaktivem. Diese Wirkung des doppelt koblensanren 
Kalmus ist so keuu/eirbuend für das 8alz n.so kräftig, 
dass der Zusatz oiim.r kleinen klongo dojipelt kolilon- 
sanreu K'atrons sofort alles Llei ans der Lösung fällt.

Ls wurde oben erwäbut, das kobiensaures Lloi- 
vxzd vou freier Kolilensäuro gelt,st wird; diese 
Zugabe INNSS al,er SN weit modibzirt werdeu, dass 
duppeNkobleusaui es Kalian, nirllt zugegen seiu 

darf. Dieses 8alz ist desdalb ein ausgezsiodoetss 
klittsl, um Llei vor dem Lngofrossoowordön zu 
sodützen. Llusswasser und solede Wässer, welebe 
der Lukt ausgesetzt gewesen siud, eotdalteo immer 
etwas doppeltkodlonsauren Kalk in Lösuug uud da 
diese Verbindung sieb gegen Llei iu derselben 
Weiss verbält, wie doppeltkodlensaures Katrou, so 
sebützt sie, selbst wenn sie nur iu kleiueu Klengen 
zugegen ist, das Llei vor dem Xogeätztwsrden.

Lios Oipslösung greift Llei au; ist aber zu- 
gleiek doppeltkodlellsaurer Kalk anwesend (was 
bei Llusswasser meistens dsr Lall ist), so gebt 
kein Lisi io Lösung. Dasselbe lässt sieb von den 
Lösungen von Oblormetallen und Salpetersäuren 
8alzell sagen, beide lösen uur iu zkbwesenbsit eines 
lösliobeo doppeltkodlsnsaures 8alzss.

Orgavisebs 8tokfs Luden sieb io Llusswässorn 
in zu geringer Llsogs, als dass sie eins Wirkung 
auf Llei Laben könnten, klao darf indssssn uiebt 
vergessen, dass Oruudwasssr LäuLg mit den zlb- 
Üüssen von Düngergruben verunreinigt wird und 
dass ss in soloksm Kalls grosss Klengen vou Km- 
wouiakverbiodungsll eotkält, welebe unter allsu 
Dmständsll Llei zu lösen im 8taode sind.

Dis Lsdiugnngen, unter denen Wasser Lisi 
aus Lieiröbrso aukoiwmt, sind daker ssbr einfaebo 
und lasssll sied durek eins ^nai)'ss des Wassers 
vorder erksnllen.

Arbeiten der Ldarnmkopöe-Kommission des 
deutsediül ^potdeker-Vereins.

Ksus Arzneimittel.
^ntilebrinum (Acetanilid). Karblose, glän- 

zendsllde Kristallblattebsn odnoksruod von scdwaed 
brsllllsndsm Ossedmack, bei 122 bis 12?o zcdmel- 
zeod, bei 295" siedend, angezüodst okns Lüekstanil 
verbrennend. 8is lösen sied io 194 TL kalten 
uod 18 TL sisdsudöu Wassers, iu 3,5 TT. Wein
geist, Isiokt iu Oetker uod Odloroforw. Die wässe
rige Lösung rsagirt neutral.

Dis beiss bereitete wässerige Lösung wird dureb 
Lisenedlorid gerötet, klit Kalilauge erbitzt, ont- 
wiokeit Kcetanilid aromatiseb risedsndv Dämpfe.

0,1 g ^cotaoilid, wit 1 eem 8alzsäurn eine 
klinuto gekoodr, giebt siue klare Lösung, welebe naeb 
Zusatz von 3 eem Wasser und 1 Tropteu verflüssigter 
Karbolsäure dureb Oblorkalklösung (1 : 10) zwiebel- 
rot getrübt und uaeb darauf folgender flebersättiguog 
mit Ammoniak indigblau gefärbt wird.

Dio kalt gesättigte wässerige Lösuug, mit Lison- 
eblorid versetzt, darf dessen Kärlmng niedt ver
ändern. ,

ItiK Iivi Iinii.

Orundrügv der allgemeinen organlscden Lliomlo, 
dargestellt von /OK'. ///>//, I'rob'ssor an der Uni
versität zu Ilelsinglors. Lerliu, Verlag von Lobert 
Oppendeim. 1887. (leb. 4 KIK.

Iler Verfasser giebt in diesem Werke eine 
deutse.de Learbeitnng seiner in zweiter Auflage 
ers,dienen „tlrunddragen al allmäna organiska 
keniin". I>en reielien 8tufs dat Verfasser i«, 
zweeliniässigi'r Weise auf die drei Xbsednitle: 
Zusamnnumelzung — idivsikalisclio Ligeiiseballen

deutse.de
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— cdemisedss Verbalten, im ^Ilgsmsinvu— ver
teilt, uoä bedaoäelt im erstell äie Rsgrikke Eon- 
stitutioo, Isomerie, Radikale, im xweiten äie für 
äell läentitätsoackweis uuä äie Odarakterisiruog 
voll orgaoisoden Verbindungen so wiodtigen 
kdemeo: Eristallkorw, Dösliedksit, spee. 6ew. 
uoä Volum, 8edmslx- uoä 8iedexuukt, tderwiseds 
uoä optiscde Verdältoisss uoä iu einem ioteres- 
saoien Kapitel äis Lsxieduogsn xwisedsn Earbe 
uoä Konstitution. Der dritte uoä wiedtigsts Lt>- 
seknitt ist den Vorgaogen der 8ausrstotk- und 
Wasssrstokk-^ukoadwe, äer Abspaltung und /luk- 
nadme voll Wasser oäer Ralogeowasserstolk, äer 
eigentlichen 8yntdese, also äer Kodleosrotk- 
solagernng, sowie deren Regsoteil, äen Vorgängen 
bei äer polymeren unä iotramolekulsrsn Rw- 
wanälullg, äer Verwandtsedaktsledrs unä äen Ein- 
üüssen voll Dicdt, Wärme unä mikroskopischen 
Debewesenauk cdowisedo Rmsetsungen gewiämst.

-Wie aus äieser ^uksäklung äes Inhalts schon 
hervorgedt, ist äie Darstellung eins Klars unä 
äsm Ltanäs äer Wissenschaft Rechnung tragsnäe. 
Der Verfasser stedt selbst in äsn ersten Reihen 
äer Eorsedsr, welehs an äem Ausbau äer neueren 
Lkemis arbeiteo. Deidsr lassen hier avä äa be
merkbare Verstösse gegsv äis 8pracke erkennen, 
äass er äas läivm nicht völlig beherrscht.

8chlissslieh sei noch ein Debelstanä erwähnt, 
äsr hier nicht rum ersten Aals rur 8praods ge
bracht wirä: äis kodenkreise äer deutsedsnRüeder. 
Währenä äas sedwedisebe, in Relsiogkors bei 6. 
W. Edlund ersekieoens Werk kür 2 Rronen 
(2,25 Nk.) ru haben ist, kostet äasselbs Ilueh 

, in deutscher 8pracks käst äas Doppelte!
kinfiikrung in äas 8tuäium äer vkemie. Von 

(8onäerabäruck äer Einleitung unä 

äss Anhanges aus äss Verfassers „Lnorganiseds 
Oksmie". 7. ^uüage). Lerlin, Verlag von Robert 
Oppeodsiw: 1887. 6sd. 2 Vlk.

Der Verfasser beabsichtigt mit äisssm 8oodsr- 
abäruek, älteren Odsmiksro emsn Rsberbliek 
äer neuersll ^nsedauungsn in äsr Okemis xu 
geben, Dskrsro, welche, ohne Rdsmiksr xu sein, 
chemischen Unterricht xu erteilen haben, sine 
Kurs unä leiebt fassliche Rebsrsiodt über äie 
Krunälebren uoä äie Rssetxmässigkeitsn äsr all- 
gewsinsll Odsmis au äis Raud xu geben uoä 
8tuäirslläsn eioe Rekapitulation äss Wissens
wertesten aus äsr Ldemis mit Ausschluss aller 
Einxsldsiten xu bistso. Das Rlloblsin belässt 
sieb ausschliesslich mit Regsnstänäen aus äsr 
aoorganiseheo Ollsmis unä kann äader xur Er- 
gänxuog äes 2/e/?soksn Lucdss äislleo. Es eut- 
sprieht äsm im Vorstehsnäsn allgedeutetsll 
Zwecks vollkommen. /Vr/rr.

Anleitung rum experimentellen 8Iliäillm äer Physik.
I. Reil: Kalvaniseds Elektricität. 2. vsrwsdrts unä 
verbesserte Auflage. Rerausgegsben. von L/sivsr -L 
Merkr'A. Dresäeo, im 8elbstverlags. 1887.

Die Verfasser, Inhaber einer physikalisch-tech
nischen VVerkstätts io Dresäeo, haben sins klsios 
8amwlullg von Apparaten xusammsogsstellt, um 
äem Anfänger Relegeodsit xu gtzbso, einfache 
physikalische Vorgänge xo beobaehtsü. Das Luch 
biläet äis Anleitung dierxu; äas Ranxs kpstst 
20 Llark portofrei. Inwieweit äis Apparats ikren 
2 weck erfüllen, lässt sich aus äer Rrosebüre obns 
äie Apparats selbst natürlich nicht genügend er- 
ksnoso, äoeh scheint man sich Llüde gegeben xu 
haben, mit einfachen Nitteln äas Rrösstwögliebe 
xu erreichen unä wehr wirä billigerweise Nie- 
wanä verlangen.

lulrslt: Reber eiuen giftigen ksstaodteil iu äsr ausgsatmstsn Duft gssunäsr ^Isosedsn unä 
Liers. Von Lrowll 8siuard uoä äWrsonval.— pstentirle krklnäungen: Vorrichtung rum selbstthätigen 
^nxsigeo von exploäirdarsu Rrubsogasso; 8ortirapparat; Apparat xum 8ortiren von Rraupsn und 8and; 
Rsebsksoksrosodaodt; Neuerung an dorixolltalsn Uoaksökeo; Verfahren xur Dösung von gehärtetem 
Iser und xur Verhütung von Neubildung desselben in den Rauedsäulsll der Rasrstorten; Vsrkadrell 
xur Verarbeitung eiseooxydul- und xinkdaltiger ^bkall-Daugsn von der Kupksrextraktion; Verfahren 
xum -tusglühen gehärteten 8tadls; Verfahren xur direkten Kewinnung metallischen Rleiss; kolxells. — 
Odemiseks klunäseksu: Nvtix über Verstärkung pdotoelektriscder ü^äms durch optische 8snsibilisiruug; 
Reber elektromotorische Verdünnungskoostautöll; 8pektraluntersuehuutzen über die Energie der Ein
wirkung voo Lrom auf arowatisebs Lodlenwasserstokke; Reber dis specillsebs Wärme einiger Lässiger 
orgaoiseden Verbioäuogeo; Reber die thermischen Erscheinungen bei der Neutralisation und idrs Rs- 
dsutuog für die Lrkeontois der Natur der Dösuog; Reber dis Dösung; Reber dis Lilduogswärms dss 
2iokatbyls; Rebsr dis Einwirkung voll kbospborpentachlorid auk m-Oxybenxovsäure und p-Oxybenxoö- 
säurs; Rebsr die Einwirkung von kdospdortriedlorid auf 8alieylsäurs und aut kdeool; Reber dis Ein
wirkung von kdosphorpentachlorid auk 8alicylsäure; 8ylltdsss der isomeren DKIor.-alieylsLuröll; 2ur 
Kenntnis der Derivate äes Rripdeuylwetdaos; Ueber die Eärbeeigensokakten uoä äie 8ynthsss der 
Oxyaotbracbinoue; Reber den /--Odlsroitrokampter; Reber die gesamten isomeren kyridinpolycarbon- 
säuren; Reder äie läeotitäd äss Kadaverins mit äem keotamstdyleoäiamin; Rebsr eioe krütüng auk 
kketkermioxöl; Rericdt über äis Rmstänäe, unter deoeu eins Eeuersbruvst unä eioe Explosion in äer 
cdemisoden Eabrik von Koberts, Dais L Oo., Oorobrook, Nancdester, sntstaoä; Reber äas Ldlorirungs- 
verkadren von Nswbury-Vautin; Reber sekwsüige 8aurs uoä äodometrie; Eioe veue Lletdoäe xur äuao- 
titativen Ztärköbsstiwmuog; Reber äie Wichtigkeit einer äurcb äis Duogsoatmung niedt verunroioigter 
Dukt, besonders kür kdtisiker; Reber dis Rrsacds äss xerstörsuäen ^ogrilks versckiedener Wasser auk 
lilsirödreo; .Arbeiten der kdarmakopöe-Kommission des deutscden ^potlieker-Vereins. — Lüskersekau: 
Rruodxüge der allgemeinen urgauiscdeo Odemie; Eioküdrung io äas 8luäium äer Ldemie; Anleitung 
xum experimootellen 8tuäium äer kbysik.
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